ос 31 


— 0 
f 

Gil 
Ark ⸗ 
chen. 


ет» 
ліра, 


inis 
wha. 
owie 
un 
225 


жш 
care 
macie 
ski: 


tit 
ingen 
lichen 


Drugi naklad po konfiskacie 


WOLNA PRASA Nr. 117 
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2063, Donnerstag, den 27. April 1939 


17. Jahrgang 


берир! зокон Bu Lody mit Вареина Bt. 6, Bel UbnaŞme le der Gestehen 
Blot 4.—, Im Томо mit PoRsutleung Zloty 5.—, uur lob Blaty 7.—, Wodienabonnement 
burd Boten Floto 1,25. Cinselprels Im Fulonda Werentags 20 Groschen, Sonntags 
30 Grofhen, vorbehaltil Goudcranvgaden, — (бебек lind mue gegen Verlagsquite 
он» жир Felertagen nade 
el Betrieböförung, Arbellsnieberiegung ober Beldlagnabme ber Felting bat 
der Wesleher keinen Knipe auf Nachlieferung oder Ridyablung bes esugeprelies. 


hung zu entthten. — Сена tolls feipmorgend, nach 6 
жї. — 


Schriftleitung und Geſchäftsſlelle: 
Lodz, Petrifauce Straſſe Nr. 80 


Fernipremers Geſchäſtsſtene Rr, 100.80 


Sariisrettnng ur. 82 шө Жеп 


Geretndara 


Ungelgenpreifes Die /gefpaltene MiMmelerseile 15 Grofen, Die Ipefpalteue mene 
zelle (mm) 60 Greſchen, Gligejandted Me bie Sextsetfe Bt. 120, Mir Srbettinäenbe Cepe 
alsfigungen, RTeine t: 
Zur Gesleder Bergh 
Wydawnicze „Liber 


eigen Мв 1 Wörter 1010 1.90, jebes weltere Wort 1r, 
па. Ausland; 50%. Вајар. — Pollfidedtonter Terasse 
Todi, Ne, 602-675, — Nantlentor Dexiihe Genofienfgaliß« 
Сору, — Honorare (йт Bellväge werben мит nad dorberiges 


At Bef. 


вера. — Ampfangftunden des Banptfhritieltere ven 19 BIB 22 UDr mittand, 


Ribbentrop nicht zu ſprechen 


keinerlei „druck“ auf die 
beiden Achfenmächte 


Die Botſchafter der Weſtmächte beſchränben fih auf reine 
Mitteilungen 


Berlin, 26. April, 

Der beitiſche Votſchafter Henderſon wurde heute 
mittag vom Staatsſekretäe des Auswärtigen Amtes 
v. Weigſäger empfangen, 

Ueber die Unterredung mit Meipjäder verlautet, daß 
er von Henderſon über die Miljtärbeſchlüſſe der brſliſchen 
au den Ч unterrichtet worden fei. Der Botschafter habe 
auf den Defenfiven Charakter der Maßnahmen Hine 
gewiejen und dem Staatsſekretär Angaben über bie 
militäriſchen Vorkehrungen Englands ge 
macht. Die britiiche Neierung ſtelle fejt, daß Die gegen 
ёсоо Spannung der internationalen Lage ihr beſon⸗ 
dere lichten auf dem Gebiet der Verteidigung auferlege. 

Aehnliche Informationen find der italientihen 


+ Nenterumg vom britiiden Geſchäftstrüger in Rom ilber: 


mittelt worden. 


Chamberlain: Henderfon hat keinen Auftrag 
an die Reichsregierung 

Sin Unterhaus beſtälſgte Minifterpräfident Ch am s 
Deriaii auf Anfrage, ob der Berliner brſliſche Bote 
Лај von Ribbentrop noch vor der Reſchstagorede 
empfangen werden wiirde, daß der Volſchafter am. Mitte 
wochvormittag vom Stantsiefretür des Auswärtigen 
Amtes empfangen worden fei. 

Es jei nicht möglich geweſen, einen Zeitpunkt 
für die Mtogequung mit dem Reihsminifter des Auswärti⸗ 
gen anzusehen. 31001101005 werde Henderſon ſelbſt ent: 
ſchekden, ob es angebracht fet, ſich noch weiter um die Here 
beiflihrung einer folmen zu bemühen. 

Wemerleuswert waren die Worte, die der Miniſter⸗ 
präfident feiner Erklärung hinzufligte, nämlich. daß der 
Wotſchafter wicht ange wieſen fet, irgendwelche Suge 
geſtlonen oder Vorſchläge an die deutſche Reichsregierung 
zu richten. Wir hielten es {т zweckmüßig, daß Henderſon 
im Hinblick auf die gegenwärtigen Berhiltnifie quf dem 
Poſten ſei, um die Reichsregierung Über die Entwicklung 
der britiſchen Außenpolitik auf dem laufenden zu halten.“ 


Auch Frankreich will nichts wiffen 
Paris, 26, April. 


Wie in gutunterrichteten Kreſſen erklärt mird, hat 
оф аит Cowlondre, der heute nach Berlin gurit 


gekehrt iſt, keinen Auftrag auf een eats irgend ⸗ 
welcher Erklärung an den Reichsminiſter des Auswärti⸗ 
gen. 


Der Führer empfing den jugoflawifchen 
Außenminifter 
Berlin, 26, April. 

Der ihrer empfing heute den in Berlin anweſenden 
jugoſlawiſchen Außenminiſter Dr, Eſnegr⸗Markowitſch zu 
einer längeren Aussprache, die im Beſſeln des Reide- 
miniflers des Auswärtigen von Ribbentrop und des jugor 
flawifchen Geſandten Dr. Andrie ſtattfand. 

Zu Mittag gab Reichsaußenminiſter von Ribbentrop 
feinem Gaſt ein Frühſtlc im kleinen Kreis in feinem 
Haus, 

Der jugoſlawiſche Außenminiſter übergab dem Deuts 
ſchen Nachrichten⸗Büxo anläßlich feines Berliner Beſu⸗ 
ches eine Erklärung für die deutſche Preſſe, in der es 
heißt: „Zwiſchen dem Deutſchen Reſch und Jugoflawien 
beftehen und entwickeln fic) auf das gülnftigſte weiter die 
Bozlehungen voller Vertrauens, die ſowohl auf guter 
Nachbarſchaft und auf gegenfettiger Achtung, als auch auf 
beiberfeltigem Intereſſe baſtert find. Daher gibt es heine 
Frage, welche nicht durch die verantwortlichen Vertreter 
beider benachbarter Länder in vertrauensvollſtem Geiſt 
erörtert werden könnte, um der Vertiefung unferer 
freundſchaftlichen Beziehungen und dem Frledensworke 
in dieſem Teile Europas zu dienen, Die königliche Re⸗ 
gierung, die alle ihre Kräfte für die Erhaltung des Frle, 
dens und für das Wohlergehen des Volkes einfeht, legt 
dieſen Beziehungen den größten Wert bet und wird fie 
auf das forgfältigfte pflegen.“ 


Fweiftündige Unterredung örſng—markowitſch 
{ 8 Berlin, 26, April, 

Miniſterpräſident ere en arb ha b emp⸗ 

fing am Mittwoch nachmittag den ſugoſlawiſchen Aupen: 


minijter Dr. Cincar Marlowilſch. Die beiden, Staats. 


männer unterhielten ſich in mehr als zweiſtündiger Uns 
terrebung über die aktuellen Fragen der deutſch ſugofla⸗ 
wiſchen Sufamenarbelt, 


Schutz vor den Demokratien! 


Ueberraſchende Auswirbung der Ronjenelt-Botjchaft 


Kaito, 26, April. 

nach dem Oberſten Ausſchuß der Paläſting⸗Araber 
haben jetzt auch der Vollzugsausſchuß des ſyriſch⸗paläſti⸗ 
nenſiſchen Kongreſſes den Präſidenten Roofevelt beim 
Wort genommen und gebeten, Syrien und Pali 
itina, für die der amerikaniſche Stantspräflbent ber 
апте) ebenfalls Nichtangriſſsverpflichtungen von den 
autoritären Staaten forderte, vot England und 
Frankreich zu ſchützen (1). М 


guno durch die Demokratien Franks 


1 8 und ihnen das Selbſtbeſtimmungsrecht zu ver- 
chafſen, das ihnen entſprechend dem Nalürrecht und беп 
Mebhrfachen Zuficherungsn Frankreſche. Englands ind 
Wilſons gaſteht.“ 


Amerika hört die Nede des Führers 


New Pork, 26, April. 

Sämtliche amerifaniihen Rundfunksender trafen bes 
reits am Miliwoch umfaäfſende Vorkehrungen für die 
Verbreitung der Antwort des Führers an Roojevell, Die 
Uebertragung der Rede wird, obwohl die Empfangsgeit 
für Amerika ungewöhſllich früh — nämlich an der Ofte 
tüfte. 6 Uhr morgens und an der Weſtküſte 8 Uhr nachts — 
iſt, gleichzeitig mit Erläuterungen in engliſch und Зијаи: 
menfafſungen nach ihrer Beendigung durchgeführt. 


Neihsminifter Dr. Goebbels, der Schirmherr der 
deutſchen Hebbel⸗Woche in Bodum, ftattete am Mittwoch 
der Stadt Bochum einen kursen Beſuch ab. 


* 


Aus dem Sejm 
$ Warſchau, 26. April. 
Heute fand unter dem Фо von Sejmmarſchal 
Matomiti Sißung der Vorſihenden der eingelnen 


Selmausſch in Sachen der Festlegung der Arbeiten 
nach der Wiederaufnahme der Seſſion ſtatt. 


Wojewoden-Appell 
Warſchau, 26. April. 
Im Winifterprifidium fand ein zweitägiger Appell 
der Mojewoden flatt, der vom Minifterpräfidenten Sklad, 
tomwfli in Sachen der Boſchäftigunn der Arbeiteloſen bei 
in dieſem Jahr von den ſtaallichen und Selbſtverwal⸗ 
tungsinftitutionen ausgeführten Saſſonarbelten einberus 
fen worden war. Don e үг wohnten der Fis 
nangminiſter Kwialkowſti, der Minifter file ſoziale т“ 
jorge Mosciaitowfti und die Bigeminiſter Matoniceynitorws 
Klukowſti, Korat und Brzofowfki bei. 


Raclawice-Feier abgefagt 
Waeſchau, 26, April. 

Für den 2. April waren in allen Kreſſen der Kielcer 
Wolewodpſchaft. von der polntiden Bauernpartei Nach» 
wice⸗Feſern vorbereitet worden. Im Juſammenhang mit 
der geſpannten internationalen Lage und auf Grund der 
Beſchlüſſe des Oberſten Vollzugslomitees hat die Woje 
wobſchaftsleſtung der Bauernpartei in Kielce die geplan⸗ 
ten Kundgebungen abgeſagt. 


Orden der Ehrenlegion für Min. Ulruch 
Warſchau. 26, April. 
Der franzöſſſche Urbeitominifter de Monate Über ⸗ 
reichte geſtern in Der franzöſlſchen Bolſchaft dem Verkehrs⸗ 
minifter Oberſt Alrych die Inſianſen des, Ordens der 
Ehrenlegion. Min. Ulrych erhielt den Grad eines Grohe 
offisters. 


Auszeidinung des verftorbenen Polenführers 
in Deutſchland durch Min. Swientoflawfki 
Nach der Beiſetzung Pfarrer Domanftis, die am Mitte 

woch erfolgte, überreichte Dir, Lenartowics vom Ware 
ſchauer Weltbund der Auslandpolen der Familie des Vere 
ſtorbenen den Goldenen Lorbeer dor Polni⸗ 
iden Dihteralademie Die Auszeichnung wurde 
dem Pfarrer vom Kulſusminſſter Swientolfawfti in Wir- 
digung feiner Verdſenſte um Die робе Bevöllerung in 
Deutſchland, insbeſondere um die Förderung der Liebe zur 
polniſchen Literatur und des Leſens innerhalb des Polen. 
tums verliehen, 


Deutfch-italienifches Luftabkommen für 10 Jahre 
abgeſchloſſen 
Berlin, 26. April. 

Während des Aufenthaltes des italieniihen Generals 
direllors der Zivilluftfahrt und des Luftnerkehrs, des 
Lufgeſchwadergenerals Bellenrimt, In Berlin wurde 
heute eine Vereinbarung ойе dem Reihstuflfahrimis 
Wijterium und dom italieniſchen, Luftfahrtminiſterſum über 
Die Einrichtung und den Betrieb von Luftverkehrslinten 
abgeſchloſſen. Sie betrifft im veſentlichen die Aucgeſtal⸗ 
tung des wechſelſeſtigen Belrſebs der Italien und Тои фа 
land verbindenden und über beide Länder hinwegiühreits 
den regelmäßigen Verkehrslinien. Die Vereinbarung 
wurde für 10 Jahre abgeſchloſſen. 


Gafencu nach Paris abgereift 
London, 26, April, 

Nach Abschluß der engliſch⸗xumänſſchen, Beſprechungen 
wurde folgende amtliche Mitteilung in London ausgege⸗ 
ben: 

„Der Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters in Lon 
don bat eine willkommene Gelegenheit zu einem Austausch 
der Anſichten zwischen Miniſter Gafencu und dem Pree 
mierminiſter und N Auf le Offer yhe ал ur 

entpeffen war Dur tie е heit un à 
тет 1 5 Selten А terſſtert und diente dagu, Ws 
aliqemeine Ueberelnſtimmung der обет 
den beiden Regierungen vorhandenen Anſchauungen in 
Bezug auf dic gegenſeitigen Probleme zu ere ier 

Der rumänſſche Außenminiſter Gaſencu verlſeß Lone 
don um 4,80 Uhr, um fih nach Paris zu begeben, 


Digrmal Bomben in Liverpool 
London. 20. April. 
In der Nacht zum Mittwoch expladlexten in Liverpool 
in verihiedenen Straßen 4 Bomben, durch die 4 Geſchäfte 
beſchädigt wurden. 


“ 


| 
| 
| 
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London, 26. April. 

Chamberlain gab heute im Unterhaus bekannt, daß 
Großbritannien eine Art pllichtmäßigen Wehrdienſtes 
für junge Leute im Alter von 20 und 21 Jahren 
einführt. Die Leute in dieſem Alter können zur militär 
riſchen Ausbildung auf ein halbes Jahr einberufen mers 
den. Nach Abſchluß ihrer ſechsmonatigen Dlenſtseit bei 
der regulären Armee werden ſie entweder zur Armee⸗ 
reſerve Überſchrieben oder können fidh freiwillig für die 
Terrſtorlalarmee melden. 

Es wird erhofft, daß dadurch rund eine halbe 
Million Mann zunächſt zur Ausbildung zu den Fah- 
nen gerufen werden. Ausnahmen von dieſer Dienftpflicht 
werden auf Grund körperlicher Untauglichkeit zuläffig 
ſein. 


Miniſterpräſident Chamberlain 


erklärte, das gegenwärtige Verfahren für die Mobiliſie⸗ 
rung der Streitkräfte fel veraltet und paffe nicht für die 
modernen Bedingungen. Die Regierung habe daher be- 
ſchloſſen, fofort ein Geſetz einzubringen, das Reſerve⸗ 
und Silfsftreitkräftegefeß, heißt. Das Gefeh würde nur 
vorübergehenden Charakter haben. Er hoffe, daß 
es fofort angenommen werde. 

Großbritannien fel durch die Anficht beeindruckt, daß 
nichts einen fo tiefen Eindruck auf dic Welt maden 
wülkde, als die Bekundung der Entfchloffenheit Grohbri⸗ 
lanniens, jedem Berſuch auf allgemeine Welt: 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 27. April 199. 


herefhaft Widerſtand zu leiſten durch die Annahme 
des Grundfahes der Militärdienſtpflicht. Was fein Ber- 
sprechen angehe, daß die allgemeine Wehrpflicht nicht, in 


Friedenszeſten eingeführt werden folle, ſo erklärte der 


Minifterpräfident: man befinde fidh jetzt zwar nicht im 
Kriege, aber auch nicht eigentlich in Friedenszeiten (). 

Die Regierung beabſichtige, ein Geſetz дит „Begren⸗ 
zung der Rüſtungsgewinne“ einzuführen, In dex nad 
ten Woche werde ein Geſetz über die militärſſche Ausbil 
ung im Unterhaus eingebracht werden. Das Geſetz 
werde alle Männer im Alter von 20 und 21 Jahren zur 
militäriſchen Ausbildung aufrufen. Es merde fid auf 
Großbritannſen beſchränken, falls nicht ein Krieg aus: 
breche. In diefem Falle würden auch die fidh im Aus⸗ 
land befindlichen Engländer dienen miiffen. Die aufge» 
tufenen Männer wurden 6 Monate dienen. Nach Ablauf 
diefer Dienftzeit würden fie entlaffen werden und die 
Möglichkeit erhalten, fi auf die Dauer von dreieinhalb 
Jahren für die Territorſalarmee zu melden. Es würden 
Vorkehrungen getroffen werden, damit fidh Freiwillige 
auch unter 20 Jahren bereits fiir die Hilfswafſen ber 
Marine und Luftwaffe melden könnten. Perſonen, die 
aus Gewiſſensgründen (teligiöfer Ueberzeugung) den 
Heeresdleuſt verweigern wollten, würde diefes durch Tris 
bunale geſtattet werden, falls fie fic) verpflichteten, Ar⸗ 
beiten von nationaler Bedeutung zu übernehmen, 

Das eingeführte Syſtem belaſſe das Freiwilligenſy⸗ 
ſtem als Grundlage für die drei Zweige der Wehrmacht. 
Das Freiwilligenprinzip werde für Ме Nekrutierung der 
Flotte, der regulären Armee, der Luftwaſſe, der territo- 
rlalen Armee fowie für alle Zweige der zivilen Berteidt- 
gung beftehen bleiben. Es fet von größter Bedeutung, 


Пг. 117 


Wehedienſt in England eingeführt 


Bekanntgabe durch Chamberlain im Unterhaus 


daß, die regulären und Hilfeftreitkräfte auf voller Kopf · 
ſtärke erhalten würden. 

Der Premierminifter gab dann noch bekannt, daß bas 
Milifärausbildungsgeſetz zunächſt auf die Dauer von drei 
Jahren beſchränkt werden foll. Die Vorſchläge, fo er 
klärte der Premicrminifter zum Schluß, verfolgten alle 
nur ein Ziel, ſie ſollten das Land in den Stand fehen, 
den Betpfligiungen nachzukommen, die es 
übernommen habe in dem Glauben, daß auf diefe Weife 
der Friede Europas am beſten geſichert werden könne. 
Schlſeßlich gab der Premierminifter bekannt, daß am 
morgigen Donnerstag eine Aussprache über die Regie 
rungsvorſchläge ſtattfinden wird. 

Die Erklärung des Premierminifters wurde von den 
Regierungsbänken mit Beifall begrüßt, während die Ор» 
рон ihrem Miffallen Ausdruck gab. Auf eine nach 
er Erklärung des Minifterpräfidenten geftellte Anfrage 
erklärte der Minifterprafident, daß etwa 310 000 Mann 
grob geſprochen ohne Berüchfichtigung der etwaigen Aus» 
nahmen durch das Geſetz unter dſe Fahnen gerufen wür⸗ 


en. 

Nach Abſchluß der heutigen Beſprechungen des Pre⸗ 
mierminiſters mit den Gewerhſchaften und den Oppofi 
tionsführern wurde eine amtliche Mitteilung ausge, eben, 
in der beftätigt wird, daß die Gewerkſchaften nach wie 
vor gegen ſede Form von Zwangswehrpflicht 9 währ 
rend die Regierung erklärt habe, daß es lediglich eine 
Ergänzung des bestehenden Freſwilligenſyſtems fet und 
dieſes nicht erſetzen folle. 

; Eine mit der Erklärung bes Premierminifters übers 
einſtimmende Erklärung würde von Lord Stanhope im 
Oberhaus abgegeben. 


Die polniſch-deutſchen Beziehungen 


Eine Auslaſſung des Berliner „Gazeta Poljta*-Korrejpondenten 


Die dem Außenminiſterkum naheſtehende „Gazeta 
оа“ befaßt ſich in einem längeren Artikel aus der 
Feder ihres Berliner Korxeſpondenten K, Smogo 
ает unter dem Titel „Polen und Deutſchland“ mit 
dem Untertitel „Befinden wir uns am Ende der 
‚neuen Periode? mit der neueſten Entwicklung der 
polniſch.deutſchen Beziehungen. Das Blatt bemerkt, daß 
dieſe Beziehungen vom Fahre 1934 ab ſich normali- 
fierten und während des Warſchauex Beſuchs von 
Ribbentrops im Jaunar d. J. den Höhepunkt der Er- 
wärmung erreicht batten, „Nun ift aber kurz nach 
dem Warſchauer Beſuch die Temperatur тетет nads 
barlihen Bezſehungen plötzlich abgektthlt und wieder 
His unter den Nullpunkt zurlckgegangen — in die 
Sone des Unmuts und des Mißtrauens. “ 

Smogorzerfkt unterftreicht in feinen Ausführungen, 
daß Polen auf eine Politif der guten Nachbarſchaft in 
den polniſch⸗deutſchen Beziehungen nicht verzichten 
wolle. In den gegenſeitſgen Beziehungen gebe сй 
Fragen, die im Sinne des Abkommens vom Fahre. 
1984 geregelt werden müſſen: 

„In der Danziger Frage — die im Bufame 
menhang mit dem Aukoritätsverluſt des Völkerbundes 
entſtanden ift — befteht heute zwiſchen Deutſchland 
und Polen, ein Gegenſatz in den Anſichten. 
шше Seite, die cine Өбўипа entſprechend den 
neuen Bedingungen vorſchlägt, iff Polen! Schon feit 
langem haben wir in diefer für uns fo Iebensnichti- 
gen Frage entſprechende Anregungen vorgebracht. 


Der Führer gratuliert Rudolf fef 
Berlin, 26, April. 

Der Führer ſtattete heute abend Rudolf р in feb 
ner Wohnung einen Beſuch ab, um ihm perſönlſch feine 
Glüchwünſche zum 45. Geburtstag auszufprechen. 

Morher hallen im Laufe des Tages die Führer der 
Gliederungen der Bewegung, die engeren Mitarbeiter 
des Stellvertreters des Führers und viele andere Partelı 
genoſſen ihre Gliictiviinfche perſönlich überbracht, Rudolf 
Heß ud dic bei ihm erſchlenenen Parteigenoffen und 
Parteigenoſfinnen zu einen gemeinfamen Mittageſſen ein. 


„fjundeſchlachtungen in Deutſchland“ 


Durch die polniſche Preſſe ging unter höchſt abfälli⸗ 
gen und hämiſchen Betrachtungen eine Mitteilung, daß 
das Slatiſtiſche Jahrbuch des Deulſchen Reiches in ſeiner 
Rubrit „Hundeſchlachtungen“ ſagt, daß 1938 in Deutſch⸗ 
fand um 82% mehr Hunde geſchlachtel worden feien als 
im Jahr vorher. Man glaubte hierin beſten Falles ein 
Zeichen für die zunehmende Nahrungsmittelnot zu ſehen. 
Unfer Berliner Korreſpondent C. v. Kügelgen hat ſich die 
Mühe genommen, dieſer Angelegenheit nachzugehen und 
hat im Stattitiihen Reichsamt folgendes ſeſtgeſtelll; 

In dem überaus umfaſſenden, alle Einzelheiten bes 
leuchtenden Statiftiihen Jahrbuch kommt in Wirklichkeit 
auch eine Rubrif über Hundeſchlachtungen vor. Es hans 
belt fih dabei um fo minimale Zahlen, daß diefe Саф» 
lungen, für die Ernährung nicht einmal einer größeren 
Giant im Deulſchen Reich von Bedeutung wären. Aicher 
dem hat das Hundeſchlachten nicht zu, ſondern von Jahr 
zu Jahr abgenommen, Es find geſchlachtet worden: im 
Mohr 1936 — 8188, 1987 — 2872 und 1998 — nach vor: 
läufigen Angaben — 2400 Hunde. Am meiſten erden 
noch Hunde in Sachſen 0 100 denn von den 1937 ge⸗ 
ſchlachtsten Hunden entfielen 1005 aut Sachſen. Hier gilt 
nun, wie ich gleſchſczis von ſüchſiſchen Belannlen weiß. 
das Hundeſelt. das auch unter dem Namen Teufelsfeit 


Wir find der Linie der Vernunft gefolgt, indem wir 
uns berefterklärten, 


mit Deutſchland über ein neues Statut für die 
Freie Stadt Danzig zu verhandeln. 


Wir haben in weiteſtem Maß unſeren guten Willen 
Und unſere Bereitſchaft zur Einigung, gezeigt, wir 
lehnen jedoch entſchloſſen jede einſeſtige Entſchei⸗ 
оар die gegen unſere Intexeſſen mevichtet ift. 

а ift unſer aufrichtiger Wunſch, daß der Vertrag 
von 1094 weiterhin die Grundlage für die polnſſch⸗ 
deutſchen Beziehungen bleiben, und beiden Partnern 
Nutzen bringen möchte. 


Wir wollen die gegenwärtig zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen beftehenden Stimmungen nicht 
verewigen. 


Wir denen dabei auch an die Worte des Reichskanz⸗ 
ler Hitler, der dagegen aulgelreten iſt, daß, folde 
Stimmungen den „Charakter einer erblichen 
Belaftung' erhalten. Wir werden jedoh nies 
mals anerkennen, daß unfer Lebens⸗ 
rau m' die Ergänzung des deutſchen Les 
bensraumes bilden foll Wir werden uns 
niemals damit einverſtanden erklären, daß unfere 
gutngchbarlichen Beziehungen zu Deulſchland durch 
cinfeitige a neftändmiffe erkauft werden miiſſen, 
durch poliliſche Bereinſamung und durch den 
Verzicht auf wirkliche Unabhängigkeit.“ 


ähnliche Gründe haben. In Oſtpreußen ift es, 
Staliſtiſchen Fahrbuch vermerkt iit, verboten. 
Jedenfalls. find die im Auslande verbreiteten Mel- 
dungen über zunehmende Hundeihlachtungen zur Ernühr 
rung des deulſchen Volkes eine böswillige. Verdrehung des 
Talbeſtandes und gehören zu den Greuelmeldungen, wle 
wir fie in einer gewſſſen Preſſe täglich antreffen können. 


PRESET PS 
Umsonst kommt niemand zu Dywan 


Jeder findet das Richtige in der Firma 


DYWAN LODZKI Inh, Richard Mayer 
Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 
OTIS ˙ Acc 


wie im 


Deutfche Spanienſchiffe paffierten güte 
Portugals 
Забон; 26. April.“ 


раене die deutihe Spanienflotte heute vormittag Die 
poringiejilhe Яе, 


Englifche Ariegsfchiffe in griechifchen баеп 
Athen, 26, April. 
Die an den Manövern der britiſchen Flotte im an 
lichen Mittelmeer teilnehmenden engliſchen Kriegsſchiſſe 
find in Kalamata und in Polos eingetroffen. 


Ddeutſche! 


vertrieben wird, als ein Mittel gegen Tungenkran t 
heiten. n werden gerade ſehr fette Hunde nes 
ſchlachtel. en Gegenden mag das Hundeſchlachten 


Meldungen aus Sagres (Südſpihe Portugals) zufolge, 


Vom Tage 


Die Berufung von Edward Leslie Burgin auf den 
пена пек Poſten eines, engliſchen Minifters für 
Nüftungen hat die engliſche Deffentlichkeit nicht, allein 
darum verblüfft, weil man damit rechnete, daß Churchill 
auf diefen Poften berufen wiirde, ſondern haupffächlich 
aus dem Grunde, weil es ziemlich unbekannt ift, daß 
Chamberlain und feine Minifterkollegen Burgin als 
einen ber energiſchſten und intellſgenteſten Männer ber 
heutigen engliſchen Regierung ſchätzen. Und das hat 
feinen guten Grund: die Vergangenheit von Burgin hat 
ihn dazu geamungen, fo unbekannt wie möglich zu bleis 
ben. Als Offizier des Generalftabes an der Italienifhen 
Front trat er während des Weltkrieges in die Dienfte 
des Intelligence Service, aus denen er erft 
nach Beendigung des Krieges ausſchled. Die Manner 
des Intelligence Service und namentlich hohe Militärs 
aber lichen es nicht, wenn man von ihnen allguplel 
ſpricht. Burgin ſpricht völlig alzentfrei nicht weniger 
als 7 Sprachen, darunter das Japanſſche. In ſtaallſche 
Dienfte trat er nach langer Pauſe erſt wieder im Jahre 
1982, und zwar als parlamentarifdjer Sekretär des 
Board af Trade. 1937 wurde er Transporſminſſter. Dies 
fes Umt Таре er fofort in der ihm eigentümlichen Art 
an: er lernte nämlich zunächſt Lokomokipführen und err 
warb dann ſein Pilotendiplom. Er hat ſelbſt Schnell, 
züge und Güterzüge ebenfo wie Bomben und Trans: 
portffugaeuge ИШ, Gein Eifer babei war fo кой, 

аў er einmal, als er die Gefchwindigkeit von Schne 

transporten auf Laſtaukos perſönlich feftitellen wollte 
von einem Poligiften aufgeſchrieben würde, da er auf den 
Haltepfiff nicht reagierte, Er wurde, obwohl er Minifter 
war, vor das Bericht zitiert und zu A Pfund Strafe 
verurteilt. Leslie Burgin fteht heute im 51. Lebensjahr 


Sultan von Johore in Paris verhaftet 
Als „Spion in deutſchen Dienſten“ 
Paris, 26, April. 

Wie „Paris Midi“ berichtet, tit der Sultan von Sor 
боге, der an den Geburtstagsfeierlichleiten des Führers 
in Berlin als Privatmann teilgenommen hat, auf feiner 
Ridreife im Chak als „Spion in deutſchen Dienſten“ von 
der franzöſiſchen Sicherheftspolizel verhaftet worden. Der 
Sultan, der aus feinem großen Privatvermögen Groß 
Britanmien einen der neuelten Kreuzer, „Malana“, und 
Geſchenke in Höhe von 5 Milliarden Francs gemacht habe, 
entſchloß ſich, auf femer Rügreiſe von Deutſchland peg 
England einen Heinen Abſtecher mit ſeinem Gefolge durch 
das Elſaß zu machen. Dabei beging er die Unvorſſchtig⸗ 
keit, im kleinen hiſtoriſchen elſäfſiſchen Städichen Photo 
aufnahmen zu machen, wodurch er die, Aufmerlfamfeit der 
franzöſiſchen Sicherheitsbeamten auf ſich lenkte. Cr 
wurde verhaftet und nach Straßburg ins Polizeigefängnie 
gebracht, bis von England her feine Identität beftätigt 
wurde. Die Filme, die die Polizei ſofort entwickeln Tich 
brachten völlſg ungefährliche Bilder фор, Der Sultan 
durfte am Montag mit ſeinem Gefolge die Weiterfahrt 
antreten, vorlihtshalber wurde nun aber feine Durchfahrt 
oder Ankunft in den verihiedenen Frangdfiihen Ortihaf: 
ten ү voraus den amifihen Stellen telephonſſch bekannt, 
gegeben. 


500 Morde angeordnet 
Paris, 26, April, 
Ein Сао Lobo Fernandez wurde überführt, über 
500 Morde in der Proving Lerida angeordnet und ausge 
führt zu haben. 


Am 30. April läuft der Termin für die Anmeldungen der Schulkinder ab 


Niemand verſäume, feine Pflicht zu tunt 
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Das politifche Keäftefpiel 


auf dem Balkan 


Von Axel Schmidt 


In den Münchener Tagen war Sſowfelrußland 
von den europäiſchen Fragen ausgeſchaltet. Die vier 
Großmächte ſchtenen entſchloſſen, von fetzt an di 
päiſchen Fragen allein zu entſcheiden. Der 9 
irat ein, als der künſtliche Staat, die Tſchech 
kel, gusefnanderbrach und ſich in feine drei Teile guf⸗ 
löſte. Damals erkannten die Tſchechen, daß fie ihre 
jeit Verſaftles betriebene autideutſche Politik nicht 
ventierte, da weder Frankreich noch Sſowfetrußland 
für ſie eintreten wollten, Ihnen blieb nur eine direkte 
Verſtändigung mit g ea das ſeit dem Anſchluß 
Oeſterreichs den kſchecho⸗ſlowakiſchen Staat wie in einer 
Zange feſthielt, Ў 

Von dem Augenblick, da Hachg in Berlin das Ab⸗ 
kommen über das deutſche Protektorgt über Böhmen 
und Mähren abſchloß, war nach Anficht der Weſtmächle 
die Grundlage des Münchener Abkommens hinfällig 
geworden. London, das in den letzten Jahren die 
Führung der Entente an fih geriſſen hakte, begann 
Hide uur die früher von Frankreich betriebene Bünd⸗ 
nispolitit in Oſteuropg aufzunehmen, fondern teste 
zudem noch alle Hehel in Bewegung, um Rußland 
wieder in die europäfſche Politik hineinzuglehen. Jetzt 
ijt es fo weit gekommen, daß einige franzfiſche Blatter 
Beſorguis über das Erſchelnen der Roten Flotte im 
Mittelmeer hegen. So erklärte die „Action francaſſe“, 
daß „Moskau dem Frieden einen Dienſt erwelſen 
würde, wenn es ſeine Schiffe wieder ins Schwarze 
Meer zurlickbeordern würde. In England aber wird 
bereits mit der Roten Flotte als feſtem Faktor im 
Mittelmeer gerechnet. 

Es finden ſich in der bolſchewiſtiſchen Preſſe gewiß 
noch vielfach ſchapfe Ausfälle gegen die engliſche und 
ſrauzöſiſche Politik, der man vormirft, daß, i den 
faſchiſtiſchen Staaten nenenütber zu nachgiebig fet, Man 
erkeunt aber dennoch immer mehr, daß die Sſowjet⸗ 
preffe ihren eigentlichen Gegner in den autoritären 
Staaten zu ſehen begiunt. 

Nachbem der Verſuch, in Spanien eine bolſche⸗ 
zulſtſſche Filiale zu eröffnen, ſehlgeſchlagen hat, iſt der 
Groll über, Italien und Deutſchland angewachſen. 
Ueberall im Irak und in Syrien, ſeloſt im Fernen 
Often wird die Hand der „faſchtſtiſchen Anitation“ vera 
mutet. Gaus befonders ausführlſch würde in der 
Sfowjctpreffe die albanſſche Frage erörtert, Es wäre 
ſalſch — fo meinte die „Prawda” — die Beſetzung Als 
Daniens als „einen ifolierten Akt des italieniichen Fa⸗ 
ſchismus“ zu betrachten. Vielmehr habe man es Hier 
mit einem Fall eines miteinander in Einklang ne 
brachten Vorgehens der beiden Achſen⸗Parkner zu tun. 
Es handele ſich um einen neuen Abſchnitt der „deutſch⸗ 
italienifchen Agreſſton“ in Europa, deren eigentliches 
Ziel nicht Albanien, ſondern Sitdffowien wire, Als 
Beweis für diefe feine Behauptung kaun das Sſowſet⸗ 
blatt, freilich nur anführen, daß deutfche Truppen (in⸗ 
zwiſchen dementiert) an die ſüdſlawiſche Grenze ge⸗ 
Sandt fein follen und daß Verhandlungen, zwiſchen, 
General Variant und General Keitel ftattgefunden 
Hatten, Die „Komſſomolflala Prawda“ ift der Auflcht, 
daß, Motion Albanien beſetzt habe, nicht nur um feine 
ſtratsgiſche Baſts im Mittelmeer zu erweitern, fona 
dern auch um feine Stellung auf dem Balkan zu bee 
ſeſtigen. Zweck diefer Feſtſetzung 10 ~~ fo orakelt das 
Blatt weilen —, bei hächtier ſelegenheik gegen Süd⸗ 
flawien einen Schlag auszuführen. Dieſer Verſuch, 
Sildſlawien por Italien Augſt einzuſagen, ift miß⸗ 
glückt, deun ingwiſchen hat der Beſuch des ſildſlawl⸗ 
ſchen Außenminiſters bei Graf Ciano in Venedig 
ſtaltgefunden und belde Staatsmänner haben dic 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Stans 
ten Anterſtrichen, Л 

Das Wirtichaftsablonnnen mit Rumänjen — 
ſchreſbt das genaunte Sjomjetblatt weiter — hätte das 
zweite Mitglied der Kleinen Entente liquidiert. Das 
erſte fei durch den Auſchluß der Tſchecho⸗Slowakei er⸗ 
Tedint worden. Von der Kleinen Entente Tei demnach 
nur Südflawien übrig geblieben, aber aud deffen 
Schickſal fei „vorbeſtimmt“. 

Das Ende aller Betrachtungen in den Sſowſet⸗ 
blättern ijt immer die Feſtſtellung, daß eine wirkliche 
Sicherheit für alle Staaten Europas, nur in einem 
„Syſtem der kollektiven Sicherheſt“ liege, das ſich auf 
bie „Unteillbarkeit des Friedens” ftiibe, Nur dadurch 
wären die „Agreſſeuxe“ im Schach zu halten, alles 
Uebrige fei bestenfalls ein eee bas die 
Sicherheit der Länder und Völker nicht au garantieren 
vermöge. 

Vor allem zeigt die vorfihtine Behandlung Polens 
und Rumänen, wohin die Moskauer Politik hinaus 
will, Obgleich diefe beiden Staaten London unmißver⸗ 
ständlich zu verſtehen gegeben haben, daß fie unter 
keinen Umſtänden mit Sſowſetrußland ein Militär- 
biimdnis eingehen und ihre Grenzen niemals dem 
Noten Heer öffnen werden, tit die Moskauer Preſſe 
von einer ungewöhnlichen Vöxſicht gegenfiber dieſen 
beiden Staaten, Sie betont immer wieder, daß fic 
zwar jederzeit bereit wäre, mit Munitlon und Waffen 
auszuhelſen, niemals aber gegen den Willen der Nad- 
Darn in deren Gebiet eiumarſchieren würde. Es ift 
Nicht zu verkennen, sap, London es gern ſähe, wenn 
dieſe beiden Staaten ihre Abneigung gegen Sſowiet⸗ 
хиам fallen ließen. Bisher aber iit London auf 
Ablehnung geſtoßen. Die Meldung der Preß⸗Aſſoeig⸗ 
tion, daß Bukareſt den Durchmarſch der roten Truppen 
in einem Sektor geſtatten würde, wurde von mman 
{фет Seite auf das ſchärfſte widerlegt. i 

Won Sriechenfand, das in zariſcher Zeit beſonders 
enge Beziehungen zu Petersburg unterhielt, iſt in der 
bolſchewiftiſchen Breie wenig die Rede. Ebenſo von 
ber Tilrfel, die in deu eriten Jabren nach dem Ende 
des сае ganz befonders intim mit Moskau ſtand. 


Da auf dem Haltar alle Staaten ein mehr oder 
weniger aulorifäteß Meaime führen, fällt es Moskau 


„кеі Preſſe“ — Donnerstag, den 27. April 1989. 


Beaudet cant 


wenn sie richtig gepflegt sind, Der sicherste 
Weg /zu gesunden und perlengleichen 
Zähnen ist die Zahnpflege mit der zahn- 


I 


reinigenden Pasta Odol; Verwenden Sie zur Mas 


ſchwerer, feine Agitation dorthin zu lenken, Sitdjlas 
wien о. B. ſcheint von den in der Sſowjetpreſſe geſchil⸗ 
derten Bedrohungen nichts zu halten. Wenigſtens 
wendet fic die „Samouprawal, das Sprachrohr der 
Regierungspartei, gegen die Gexiichtemacher und be 
merkt, daß die Verhältniſſe in Sildflawien nicht nur, 
in polftiſcher, ſondern auch in wirtſchaftlicher Hinſicht 
heute beſſer ſeien, als im Verlauf der letzten Jahre. 
Au unfever Greuze haben wir nur Freunde, die unſer 
Volk und die Inkegrität des Landes achten. AUnfere 
Politik ijt rein ſüdſlawiſch und hält ſich von allen 
Blockbildungen und tdeologifden Bündniſſen fern.” 
Die Ernennung von Papeus zum Botſchafter in Ar- 
Гата zeigt, daß Berlin beftrebt ijt, die Beziehungen 
zur Türkei pfleglich zu behandeln. 

Das Ringen der Großmächte um den Balkan iit 
unverkennbar in ein akutes Stadium getreten, wobet 
iid nur zu oft die Wünſche und Ziele der autoritiven 
Staaten mit denen der demokratſſchen kreuzen. fitrs 
erite bleibt Sſowſetrußland, im Hintergrund. Wie 
aber die Rote Flokte im Mittelmeer zeigt, will es auch 
ein Wort mitzuſprechen haben. 

Der große Vorteil der beiden Achſenmächte liegt 
nicht zuletzt darin, daß fie die beiten Abnehmer der 
Agrarprodukte der Balkauſtggten find und ſich daher 
die Handelsbegiehungen zwiſchen den Balfanjtaaaten 
und den Achſenmächten immer intenfiver neftalten, 


Aus der polnischen Hreſſe 
„sit das wahr?“ F 


Unter dieſer Ueberſchrift fekt der reglerungsfreundliche 
Warſchauer „Kurier Poranny“ ſich mit einer Geheimorga⸗ 
nijation in Polen auseinander, die angeblich ihre Tätig- 
leit, ähnlich wie dle verbotenen Frelſnaurer⸗Logen, im 
geheimen entfalte und einen großen Einfluß auf gewiſſe 
Kreiſe in Polen амебе, Darüber ſchreſbt nun der „Kurſer“ 
u. a. folgendes: 

„Juerſt in der Form von Gerüchten, dann als allgemeinen 
Vorwurf und zulegt ſchon in allen Cingethelten erfuhr man 
von einer Konſpiratſon, die thre Tätigkeit im polniſchen Leben 
augſibte, und ſogar einen gewiſſen Einfluß hatte. Es ift nicht 
unſere Sache, die Wahrheit der erhobenen Vorwürfe nadau- 
prüfen, aber es ift umfere Pflicht, diefe Borwilrfe zu regiſtrie · 
von, weil fie Uffentlich ausgeſprochen wurden, und ihre Auf 
kätung zu fordern ... б 

Vor wem verbirgt ſich nun eigentlich diefe Konſpiratlon? 
Vor der eigenen Regierung? Bor dem eigenen Volke Vor der 
öffentlichen Meinung? Haben die Ziele der Konfpiration ſolchen 
Charatter, daß fie verdeckt werden milffen? Man darf eine 
folde Sache nicht verſchweigen, wie das einige tun wollen, ob, 
wohl wir gerade von diefer Seſte feinergeit die meiſten Hekla⸗ 
vationen über den verbrecherſſchen Charakter von Konſpiratio⸗ 
nen gehört haben”. 

Zum Schluß ſtellt dann der „Kurler Poranny“ im 
Namen der polnifhen öffentlichen Meinung eine Frage 
und eine Forderung > 

1. Iſt es wahr, daß in einer Partel, die regen Anteil am 
politifdien Leben Polens nimmt, und die eine eigene Organi- 
fation und Preſſe bofigt, eine Konſpſration entſcheldend tätig 
iſt, die nicht einmal der Kontrolle der eigenen Parteimitglieder 
unterliegt? 

2. Wenn dies wahr ift, wie verträgt ſich dann dieſer Zu. 
fiand mit dem Standpunkt nach auen hin, wonach die Partei 


täglichen Zahnpflege die Zahnpasta Odol. 


fih dem Beftehen aller geheimen Verbände im öffentlichen Le- 
ben entgegenſtellt. 


* 

Der Anlaß zu dieſem Artikel im „Kurier Poranny“ iff 
wahrſcheinlich in der Zeitſchrift „Wielſa Polſta“ zu fuen 
die vor einigen Tagen in einem Artikel „Geheime Desor 
ganisation“ ausführlich über eine Geheimorganifation 
ſchrieb, die das Rücgrat des Nationalen Lagers“ 
(„Obóz Narodowy“) bilden foll, In dieſem Axtfkel wird 
jogar die Zahl der Mitglieder mit 700 angegeben. 

* * r 
Hyänen im Zentralen Induſtrierevier 

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreſbt der Warſchauen 

„Expreß Poranny“; 
Im Bereich des Zentralen Induſtriebezirks, dort, we 
nen umgeſeht werden, um einen neuen gewaltigen In, 
bezirk zu ſchafſen und den Wohlſtand der verelendeten 
Bevölkerung zu heben, find letztens Scharen von Hyänen ir 
Menſchengeſtalt erſchienen, die auf Koſten der Naſvität und 
der üblen Gewohnheiten der Bauern und Arbeiter leben. 

In den Taſchen der Kneſpenwirte verſchwinden die Gelder, 
die den Wohlſtand der Bewölkerung beben ſollten. 

Auch die ‚private Initiative’ im Bereich des Handelsver⸗ 
kehrs hat dort gleichfalls ganz eigenartige Formen gefunden 
Bon Dorf zu Dorf zieben Wägelchen mit allerfel Waren: 
„Kölniſch⸗Waſſer', ohne das die Dorfmädels ſchon fast nicht 
mehr leben können, faft ſeidene Strümpfe, Päckchen, in denen 
man für mur' 2 Zloty, „Hemden und weitere 125 Gegenſtände 
findet — wertloſen Schund. 

In die Taſchen jener betrügeriſchen Händler fließen bie 
Hunderte und Tauſende, die zur Verbeſſerung der Landwirt 
ſchaft verwendet werden follten. 

Der Zentrale Induſtriebeglrk bedarf der Arbeit der ſozia ⸗ 
fen Stellen, nicht aber der Toleranz der Behörden gegenüber 
jenen Betrügern und Schmarotern.“ 


Verſtärkung der Sibraltar-Beſatzung 
Gibraltar, 26. April. 
Mit dem britiſchen Kreuzer „Dorſet Shire“ trajen 
heute aus Southampton mehrere Kompanſen Walſſer 
Warde im Hafen von Gibraltar ein. Die Mannſchaften 
ſollen die Beſatzung verſtärken. 


In Aürze 


Im 105, Lebensjahre bekam eine Frau Adeock in 
Wootton (England) noch einen neuen Zahn. Sie 
og ihn eigenhändig, um — wie fie ſagte — in ihrem 
ſpätexen Leben keine gahnfsiniergen au haben. 

Der Bürgermeiſter von Kalgoorlie (Auſtralien) 
hatte letztwillig angeordnet, daß mau an Stelle eines 
Denkmals ihm einen Kiosk errichten und in diefenr 
einen Tonfilm, den ev über fid) ſelbſt 171 habe, 
zeigen ſolle. Diefer letzte Wille wurde erfüllt, 

Ein amerikanifhes Magazin hat fih die Mühe 
gemacht, feſtzuſtellen, wieviel „Motorkadbräute“ in 
den USW verloren werden. Mit Hilfe pollzeilicher 
Quellen wurde als Ergebnis ermittelt, daß im letzten 
Jahr 250 Mädchen vom Gogiusfit gefallen find und 
ſich verletzt haben. 

g anfas City (USA) verlor eine Mutter, die 
ein Auto auf ihr ſpielendes Kind zuraſen Jat vor 
Schreck die Sprache. Das Kind wurde gerettet, die 
Mutter blieb ſtumm. A 


SS gan, 
ern 


sun 


SS =н 
SSS M 


p 


ic befte Bildung findet ein gefgeiter Mann auf Reijen. 
Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1521 + Fernao de Magalhaes, erſter Erdumſegler, auf den 
nen (* um 1480), К * 
* Der engfüche Philoſoph Serbert Spencer in Derby 


Sonnig und warm 
Amtliche Wettervorausſage fiir heute: 
Nach kühler Nacht tagsüber fonnig und 
warm, nur ſtellenweiſe zeitweilige Be⸗ 
wöltung. Bei örtlichen Winden Tem: 
peraturen bis 18 Grad. 


1. Untergang 18 Abr 59 Min, 


Sonnenaufgang 4 Abr 21 
М faang 11 Ahr 30 Min. 


Monduntergang 1 Ahr 15 


Volksverbundener Tierſchun 


voltsverbundenen Angelegenheit 


Tierfhug muß zu einer 
werden. 

Heutſchland bat in den legten Jahren ein ſchönes VBeiſpiel 
für den volksverbundenen Tierſchutz der Tat erlebt in dem 
großen Hilfswerk für die alten Arlegapſferde in Handen belief. 
tiger Vollögenoſſen. Dem Di komlandwirt K. F. Gims in 
S 90, einem alten Kämpfer fi as Recht der 
J Wert, das ing r Weiſe Meuſch und Tier 
ft,. zu фа iger, unermüdlſcher Arbeit hat 
dieſer große Tierfreund mehr als 7300 noch lobende 
legspferde im Reich mit Hilfe amtlicher Stellen nach. 
gen n, Hef ihnen — zum Tell in großen, öffentlichen Felen 
— ein Schildchen mit der Auſſchrif egstamerad“ ans Half. 
ter heften und verſchaffte allen beinigen Veteranen des 
Weltkrieges, fowoit fle ſich in Händen. bedürftiger Voltsgenoſ. 
fen befinden, was jeweils von den zuſtändigen Bürgermeiſtern 
beſcheinigt fein muß, zuſägliche Haferſpenden. Der Aufruf 
des Pferdevaters Finus hatte vor Jahren einen ungewöhnlich 
großen Wideuball in der Oeffenuſchtelt gefunden und von 
allen Seiten wurden ihm Haferſpenden in fo großer Zahl 
zur Verfügung geſtellt, daß in den legten drei Jahren 2732 
Krlegspferden geholfen werden konnte. 

Es ift wirklich viel Мег getan worden und dieſes volts- 
verbundene Tierſchuhwerk bat nicht nur iber viele Bauernhöfe 
und manchen Stall der Großſtadt ein warmes, frohes Leuchten 
gebracht, fondern Liebe zwichen Menuſch und Tier gefät. Dar- 
über hinaus wurde durch dieſe (Hlne Tat allen Krlegspferden 


ein Senkmal im Herzen des deutſchen Volles зми. In der 
Kampfzeitſchrift des deutſchen Tierſchuhes „Der Deutſche Tler 
freund“ (Scesbaupt 1. Obby) wird ſchon ſeit Jahren eine ber 
fondere Ehrenliſte mit den Namen der Haferſpender veröfſent 
licht. Neben den Namen von Tierfreunden aus allen Kreiſen, 
auch zahlreichen aus dein Ausland (darunter u. g. Sven Hedin 
und Benito Muffolint), finden wir unter den Haferſpendern 
für die alten Krſegspferde den Führer, Minifter, Gauleiter, 
Städte, Gliederungen der Partei, Regimenter, Tierſchutver 
eine, Kriegerkameradſchaften uſw. 

Bel Leuten mit figender Lebensweiſe und hberrelcher Cre 
nährung bewirkt ein Glas natürliches, „Franz⸗Joſef“ Bitters 
woher, auf nüchternen Magen genommen, КҮ: Darme 
entleerung, raſche пуаш des Verdauungstanagls und un- 
gestörte Binchirkutatſon, freien Kopf und ruhigen Schlaf. 


— —— 


Verordnung gegen zu große Fahrpreis ⸗ 
ermäßigungen auf den Autobustinien 


M. Infolge der ſortſchreitenden Gewährung der vere 
ſchledenſten Ermüßgungen auf den privaten Autobus 
linien im Fernverkehr, durch die die Rentabilität der 
Autobusunternehmen bedrohl wird, hat das Verkehrs ⸗ 
ministerium ein Rundschreiben erlaſſen. in welchem die 
Ausmaße und die Arten der Ermäßigungen genau feltges | 
legt werben, 

Es wird in Эшит! Ermäß 
Gruppen von Perſonen geben: 
ren, Schülermonatskarten, Ermäßigungen für 
dende Jugend für Einzelfahrten, Jowie allgemeine Mo⸗ 
natslarten im ausgeſprochenen Voxortsverkehr. Zu ande⸗ 
ren Ermäßigungen kaun der Autohusbeſitzer nicht gezwun⸗ 
gen werden, weder direkt nod indirekt. Beſonders aber 
nicht zur Bewilligung von Ermäßigungen an a miniſtra⸗ 
tive, jogiale, humanfläre und Wohltütigteitsin tutionen 
oder Perſonen. Auch die höchſtzuläſſtigen Ermäßigungen 
{ind auf einer bedeutend niedrigeren Grenze gehalten als 
auf den Eisenbahnen. Die neuen Vorſchriften treten am 
1. Mai in Kraft. 


Neue Bildpoftkarten 


Das Poft- und Telegraphenminiſterum hat eine 
neue Serie von Poſtkarten ſertiggeſtellt, die Bilder Hes 
kannter polniſcher Gelehrter ſowie einen kuxzen Le⸗ 
benslauf enthalten. Als erſte Karte ift eine Poſtkarte 
im Werte von 15 Groſchen mit dem Bild des Ge- 
ſchichtsſchreibers Diugosz in der Auflage von 400 000 
Stile, erſchienen. 


Frau рио [ва weilte geſtern in Lodz 


a. Geſtern weilte Frau Alexandra Püſudſka, die 
Witwe des Großen Marſchalls, in Lodz. Frau Pile 
ſudſeg белее unfere Stadt in der Eigenſchaft der 
Botjisenden des Sanpttomitees der Winterbilſe. Frau 
Pilſüdſta wurde in der ſtäbtiſchen Fürſorgeabteilung 
von Abteilungsleiter Willamift begrüßt, Danach be⸗ 
gab fie fid in die Verteilungsſtelle der Winterhilfe in 
der Rembielfuſkiſtraße, wo ſie vom Leiter des Amtes, 
Gorſti, empfangen wurde. Nachdem Frat Piſſudſka 
die Bios und Arbeſtsſtellen, der Winterhilfe in 
Augenſchein genommen hatte, kehrte ſie wieder nach 
Warſchau zurfick. 


krſparniſſe an der Cichtrechnung für F. O. N. 


Im Zusammenhang, mit der letzten Preisſenkung 
{йт elektriſchen Strom, die 2 Groſchen je KW beträgt, 
wird in einer Zuſchrift an uns der Gedanke geäußert, 
daß bie ЖЫТ auf, diefe Ermähtnung иңне 
des Nationa verteidigungsfonds verzichten О. Die 
Bevölkerung wird aufgefordert, in den Schriftleitungen 
der Zeitungen zu dieſer Anregung Zuſtimmungserklärun⸗ 
gen abzugeben. 


Jeichnungsſtellen am 3. Mai geöffnet 


Das Fingugwiniſterlum teilt mit, daß am Sonn. 
tag, den 80, April, und am Mittwoch, den 8. Mal, alle 
Subſkripllonsſtellen für die Luſtſchutzanleihe in den 
normalen Amtsſtunden Zeichnungen für die Anleihe 
entgegennehmen werden.“ Auch die Poſtämter werden 
genau fo wie wochentags, Einzahlungen auf das 
Konto der Subffriptionsitelfen entgegennehmen. 


Ergänzende Lifte freier Berufe 
die Gebühren für Den Mrbeitsfonbs zahlen 


kontrolle der Baugerüſte 


а, Die vorjährine Bauſalſon ſtand im Zeichen 
zahlreicher Anfälle und Stürze von Baugerſiſten. Die 
Haninſpektion Hat deshalb eine Kontrolle der Bau⸗ 
neritite angeordnet, um nachzupritfen, ob 
ſchriftsmäßig aufgeſtellt werden. 


Das Schlachthaus in Chojny 
a. Seit einem Jahr ift das Schlachthaus in Choiny 


fic pore 


geſchloſſen, und zwar auf Anordnung der Sanitäts⸗ 
behörden, die in dem Schlachthaus eine große Unord⸗ 
nung und unhygieniſche Zuſtände feſtſtellten. Das 
Schlachthaus ift von einem gewiſſen Sz. Blatt дез 
раф. Die Leidtragenden find die ffleiſcher von 
(крој), die nun in Lodz oder gar in Audrzeſow 
schlachten, müſſen, was die Handelskosten vergrößert. 
Sie wurden deshalb tm Lodzer Woſewodſchaktsamt 
vorftellin, wo fie um die Wiederinbekriebſetzung des 
Schlachthauſes nachſuchten. 


Ziehung von Prämienſparbüchern der PRO 


15 Au р 1 ано iu ie каш ЭШ ber 
925 te 41. öffentliche Ausloſung von Prämlenſpar⸗ 
büchern der 2. Herde ftatt, (Ohne Be ähr). 5 

Je 1000 Aloty entfielen auf Sparbiicer folgender 
01 54605 95279 56052 60645 61311 62215 
90 65991 66369 68588 72935 73758 78900 
85076 86555 90158 90705 91268 92014 92833 
2 94872 96883 98637 98675 100608 102204 
103860 104528 105577 106811 107119 107500 108688 
408801 109685 109008 112764 118292 118507 113923 
114835 118462 118580 118888 118893 

Der vor einiger Beit anf das Buch Nr. 69101 
Serie 2 entfallene Gewinſt ift nicht abgehoben worden, 


50182 851 
94192 949 


Es war ihm unmöglich, im feer zu dienen 


a. Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirks⸗ 
gerichts {аб geſtern der im arhe 1012 eborene Ta⸗ 
Deus; Mlolkowſti, der ſich im Jahre 1989 vor der 


Arbeiter-Freizeit beginnt (hon im Mai 

а. Es ſind {0 viele Anmeldungen bei der Gefell- 
ſchaft für Arbeiterfreizeit eingelaufen, daß es nicht 
möglich iſt, die Urlgube zu aleiche eit zu veranſtal⸗ 
ten. So wurde beſchloſſen, daß die Arbeiter, die den 
Wunſch haben, ihre Freizeit in der Lodger Umgegend 
oder weiter entfernt auf dem Lande zu verleben, ſchon 
in der zweiten Hälfte Mai in den Urlaub, neben 


werden. Die Gruppen, die ſich {йт Mur- und Gebirgs- 


orte anmeldeten, werden ihren Urlaub zwiſchen dem 
20. Zuni und dem 15. September erhalten. 


Nushebungskommiſſſon einzuſinden hafte, Mlot⸗ 
| Fomifi, cin Berufsdieb, der Smal vorbestraft ift, fab fo 
oft im Gefängnis, daß er nie Zeit Fand, feinen Heeres, 
bienft abzudienen und ſich nicht meldete. Bor Gericht 
erzählte der Angeklagte, daß er meiſtenkeile, hinter 
ſchwediſchen Gardinen geſeſſen habe, befand er ſich {бон 
einmal auf freiem Fuß, fo habe er ſich vor der ihn 
ſtels ſuchenden Polizei verborgen halten müſſſen. Es, 
war ihm alfo, fagte Mlotkowſel, nicht möglich, ſich 
| der Muſterungskommiſſion zu ſtellen. Er würde zu, 
5 Monaten Gefängnis verurteilt, 


Bilderausftellung б. Fiodorow/kt 
in der Lodzer PMEN 


Seit nahezu zwei Wochen findet im Gebäude dir 
Lodzer YMCA eine Austellung von Arbeiten des 
Kunſtmalers S. Flodorowſki ftatt, Es find weit Über 
hundert Bilder, die die Vielſeitigkeit des Talents 
dieſes Künſtlers kennzeichnen. Fiodorowfki veriteht es 
vortrefflich, die Landſchaft im Bild wiedererftehen zu 
laſſen, er ift aber ebenſo guter — oder vielleicht noch 
beſſerer — Karikaturiſt. Auf dieſem Spezialgebiet, 
von dem die Ausſtellung beſonders zahlreiche Koſt⸗ 
proben bringt, hat er äußerſt beachtliche, Leiſtungen zu 
verzeichnen. Er verſteht es, den unendlich vielen Eigen⸗ 
heiten der Meuſchen, ihren Schwächen und vielfältigen 
Charakterelgenſchaften in ſpaßiger Form Ausdruck zu 
geben. Kleine, nichtige Situationen, in die wohl jeder 
einmal im Leben hineingerät und die von uns mits 
unter kaum regiſtriert werden, benutzt er, um daraus 
einen Witz in Bildform entſtehen zu laſſen. Es find 
nicht bösartige, den Beſchauer verletzende Geſtalten, 
die feinen Pinſelſtrichen entwachſen. Sie find viel 
mehr etwas unbeholfen, jeder auf feine Art irgend⸗ 
wie Tolpalſch oder Opfer des Mißgeſchicks, ob das nun 
hier der überängſtliche Patient in der Sprechſtunde 
beim Arzt ift oder dort ein wenig glücklicher Jäger, 
dem die Yandbeute im Testen Augenblick ein Schnipp⸗ 
chen ſchlägt. Es ſind liebevolle Kleinmalereien, aufs 
merkſamer Beobachtungsſinn, Originalität der Eins 
jälle und geſundes Empfinden für Humor und Witz, 
die diefe Karikaturen von Fiodorowfki kennzeſchnen. 

Gleiches Intereſſe wie die Karikaturen zwingen 
dem Befücher diefer Ausſtellung die Oelgemälde ab. 
In leuchtender Friſche decken die, Farben hier die 
ganze Schönheit der Natur auf. Ein Maler, der dic 
Mali fieht, wie fie wirklich ift, der nicht verſucht, ihn 
aus „Experimenten“ und „Richtungen“ ein eigenes, 
ee und im Endeffekt verkehrtes Ausſehen 
zu geben, 

Die Austellung ift von 10 bis 22 Uhr geöffnet. 
Eintritt für ſedermann fret, 


Eile mit Weile 


a. Wir berichteten ſchon zweimal über den Suite 
und Gasſchutz in den Häufern, der von der Stadtver- 
waltung angeordnet wurde. Die йт zur Beihai: 
fung des Gerätes für die Haus poſten lief, wie bereits 
berichtet, am 25. April ab. Wir machten bereits qe 
ftern darauf aufmerkſam, daß den Hausbeſitzern, eine 
au kurze Zeit zur, Erfüllung der Vorſchriſten, gegeben 
wurde, Nun erfahren wir nachträglich, daß ein Groß 
teil der Hausbeſitzer die Anordnung des Lodger Stadt 
präsidenten erft am 25. April, alfo am Endtermin, er⸗ 
halten hat, So war es wenigſtens im fitdlichen Stadt: 
teil. Die Lodzer Stadtverwaltung wird hoffentlich 
vernünftig genung fein und die von ihr geſetzle Friſt 
verlängern. 


a, Um ein Lohnabkommen in den Stoffdrudereien, 
Das Lohnabkommen für die Stoffdrirter lief am 1 
April ab. Die Unternehmer fetten in der Zwiſchen⸗ 
zeit die Löhne herab, Die bisherigen Verhandlungen 
blieben ohne Erfolg, auch eine поїсти ſtatigefundene 
Sitzung verlief ergebnislos. Der Arbeitsinſpektor hat 
für den 2. Mat eine neue Sitzung anberaumt. 


„ыл * 


JEDEN TAG EIN RATSEL 


Kreuptvorträtjel 


Waagerecht: 1, Gingvogel, 5. Filh, 6. Заре, 9 
Stadt in Baden, 12, anbänglich, 14, Nachtvogel, 16. Geſchäfts⸗ 
Untergang, 17. franzbſiſcher männlicher Vorname, 18. weib · 
licher Vorname, 19. Fluß im Hara, 20. Mehlſpeſſe, 24. Nadel 
baum, 25. trockenes Gras, 26. Bewohner eines oſteuropäiſchen 


Staates. 

Senkrecht: 2. Fluß in Belgien, 3. Schiſſsteil, 4, 
Wagner-Figur, б. öftereſchiſcher Staatsmann, 7. 2 zalerswerk⸗ 
гаво, 8. Tierlager, 9. Stadt in Frankreich. 10. feines Gewebe, 
The Blutgefäß Mehrab), 13. Branntwein, 15. Sxpietfat, 21 
Waldbewoßhner (Mehrab, 22. deutſcher Kunftflieger, B. 
Monigkeit. 

*. | 


Auflöfung des geftrigen Füillrätſels: 


1, St 
7. Uvifo, 8. Rhein, I. Thorn. — Stuttgart, Heilbronn, 
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сор, 2. Toſte, 3. Hei, 4. Tafel, 5. Teich, б. Geſer | 
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„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 27. April 1989, 


Im ten, e ſand geſtern vormittag die 
dlesſährige ordentliche Hauptverſammlung der Aktio⸗ 
näre der deutſchen Genoflenſchaftsbank in Polen AG in 
Lodz ſtatt. 

Die Verſammlung wurde vom Vorſitzenden des Muf- 
ſichtsrats, Herrn Verbandsdirekkor Dr, Swart, er 
öffnet, der die ordnungsgemäße Einberufung und Bes 
feulubrabtgtelt der Berfammlung feftftellte A bie Tages» 
ordnung bekanntgab, worauf er Herrn Direktor Kurt 
Pohlmann das Wort zum 

Geſchäftsbericht für 1938 
erteilte. Herr Die. Pohlmann führte etwa folgendes aus: 

Die politiſche Lage in der Welt beeinflußte das Wirte 
ſchaftsleben Polens, jo daß der Fortſchritt, der hier feit 
Jahren zu vergeichnen war, im Jahre 1988 nur kleinere 
Ausmaße annehmen konnte, Der mehrjährige Inveſtl⸗ 
tſonsplan der Regierung, der in fteinendem Ausmaße 
dur ON, kommt, gab ber W хуба Rückhalt. 
Die Produktion des Landes ijt gegeniiber em Jahre 1987 
{ Череп, im beſonderen gilt dies für die Metall: und 

aſchineninduſtrie. 

Die Getreideernte war gut. Die perſchiedenen 
Stützungsmaßnahmen der Regierung zugunſten der 
Landwirtſchaft konnten aber doch nicht verhindern, daß 
die Getreidepreiſe fih nach der Ernte ſtark ſenkten, fo 
daß fic) die auf Grund der guten Ernte gemachten Hoff- 
nungen der Landwirte, aus бп wirtſchaftlichen Sorgen 
Herausgukommen, nicht erfüllen konnten. 

Der Stagtshaushalt war ausgeglichen, die Währung 
bneb gesichert 

Die andauernden politiſchen Spannungen haben die 
Entwicklung des Baukweſens behindert, und befonders 
ſchwer wirkten fic) dle kritiſchen Septembertage auf die 
Banken aus. Das Bankweſen beſtand aber mit dem 
Rückhalt bet ber Bank Polfki viele robe, und nach der 
Beruhigung der politifchen anne loſſen dle abgegogenen 
Helder ſehr bald wieder zurück. 

Der Dislontſatz der Bank Polfki 
ändert 4½%, 

Unfere Bank war auch im abgelaufenen Jahre in 
der Lage, ihrer Furora jeden wirtſchaftlich gexecht⸗ 
fertigten Kredit zu erteilen. Der simian auf einer Geite 
des Haupibuches erreichte mit 205 Millionen Zloty die 
Höhe des Vorjahres, der Umſatz auf Inkaſſokonto ſtieg 
auf 86,6 Millionen pe еп 29,5 Millionen. Die Bilang: 
fumme ohne das Snkajfor und Garantſe⸗Konto ftieg um 
fajt ½ Million auf 8,5 Milltonen Zloty. Die Einlagen 
erlitten durch die Geptember-Krife einen erheblichen 90» 
ang, doch floffen die abgehobenen Gelber ſehr bald mies 
En guriich, fo daß ber Einlagenitand am Ende bes Jahres 
mit 4,5 Millionen Zloty der gleiche war wie zu Anfang 
des Jahres. Es wurden 42615 Stüch Wechſel im Gee 
famibetvage von 18,8 Millionen Zloty biskontiert, wovon 
2% zu Proteſt gingen. Am, ae des Jahres waren 
lümtliche Protofte bis auf Zl, 2467,— bezahlt. Unſere 
Inkaffo- Abteilung war ebenfalls befriedigend. реда, 
ts würden 58 070 Stück FGnkaffodokumente im Betrage 
von 20,5 Millionen gegen 44 280 Stück über 18 Millionen 
Zloty bearbeitet, 

Der größere Teil unferer Beteiligungen über Zloty 
872 000, — brachte uns eine angemeſſene Rente. 
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Neue Stahlröhren 
Madlo⸗Röhren mit grundſätzlich anderem Ausbau 


Nachdem die Vereinigten Stag ten bereits por etwa 
bret Jahren Metallröhren an Stelle der Glaskolben, 
Nöhren für Rundfunk⸗Enrpfänger eingeführt к, hat 
vor einigen Monaten auch Deulſchlaſſd ША entſchloſſen, 
Stahlwöhren herauszubringen. Daß man dife Entwick⸗ 
Tung ai 1 mitgemacht hat, hal verſchledene 
Grün habt. А 

Vor allem wollte man nicht den ganzen Nöhrenmarkt 
durch die Einführung biefer neuartigen Serien e 
beſonders nicht, ſolange man mit der Metall⸗Hüllle nich 
auch eine Reihe von beſſerungen einführen konnte, die 
zusammen einen wefentiihen Schritt vorwärts bedeuteten. 
Henn aber wollte man alle отео des Metallfolbens 
bel den neuen Röhren wirkſich ausnußzen und nicht eln⸗ 
ſach den Glaskolben durch einen Slahlkolben, ШИШ) was 
dem Rundfunk⸗Hörer keinen weientlihen Vorteil bietet, 
Denn daß der Glaskolben zerbricht, kommt prattifd, ШҮ 
vor, und die größere Meltiglelt von Stahl gegeniiber Glas 
rechtfertigt deshalb taum elne Abſchaffung des Glaskol⸗ 
hens, Ueberhaupt fol der Nundfunk⸗Hörer nicht glauben, 
daß er mit Metallvöhren etwa belfer hört oder mehr Star 
tionen empfängt. Aber dem Konftrutteur bieten die neuen 
Röhren Vorteile, und er hat die Möglichbelt, für weniger 
Geld mehr oder für dasfelbe Geld Veſſeres zu liefern; 
und domrit famm der Hörer wohl einveritanden fein, um 
allen wrelleicht auftrelenden Schwierigkeiten einer neuen 
Siiweclwng möglichſt aus dem Wege zu gehen, werden 
die neuen Stahlröhren nur in einem kleinen Teil der 
neuen deutſchen Geräte verwendet und in den älteren 
duden überhaupt nicht, Khon weil die neue Sockel⸗Form 

ies ausſchließt. 

Die ene von Metall für Röhrenkolben ift 
for Teine neue Sdee; ſchon vor vielen Jahren, lange bevor 
Amerika Metallröhren herausbrachte, lieferte eine eng⸗ 
liſche Firma ſolche Röhren, die fih aber nicht bewährten, 
da ma damals noch nicht die piter in USA entwickelte 
Technit der luftvichten Verschmelzung von Glas und Mes 
tall beherrſchte. Die dann vor drei Jahren in Amerika 
herausgebrachten Röhren wnterihieben ſich im inneren 


Der Mertpapierbefiß ift gegenüber den Kurſen vom 
81. 12. 1038 vörſichtig 1 | 

_ Wie in den letzten Jahren haben wir auch im Bee 
ridjtsjahre einer Reihe von Genaſſenſchaften, deren Mite 
glieder noch unter den Nachwirkungen der Kriſenſahre 
offen, mit Zinsnachläſſen und Zinsfreiſtellungen ger 
holfen, 
„Auf Ausfälle haben wir vor Aufſtellung der Bilanz 
SI. 71 805,22 abgeſchrieben und für noch zu zahlende Ein⸗ 
kommenfteuer auf die vorliegende Milan Zl. 8489, — 
zurückgestellt, wodurch das Getvinnergeonis der Bank 
Dor Mufitellung der Bilanz um zuſammen Zl. 75 294,22 
nerkfeinert würde, Außerdem haben wir auf Immo⸗ 
bilien Zl. 10 187,10 abgeſchrieboen, die wir dem Amorti⸗ 
ſalions⸗Fonds zugeſchrieben haben, und auf Mobilien 
gl. 6633,77, die von dem Buchwert des Mobilien⸗Kontos 
R kürzt wurden. Nach Vornahme der genannten Mh: 
ſchreibungen und Riſchſtellungen verbleibt ein Bilang- 
gewinn von Zl. 20 557,08. 

Im Anſchluß an dieſen Bericht legte Herr Dir. Pohl 
mann die Bilanz {оше die Gewinn und Bere 
Iuſtrechnung vor. Die Bilanz ſchließt mit der 
Summe pon 8 467 945,98 Zloty, Sowohl der Geſchäfts⸗ 
bericht als апа) die Bilanz und die Gewinns und Bers 
lüſtrechnung würden von der Verſammlung einftimmig 
genehmigt, Nachdem Herr Rzeſal den Verſcht der Ne» 
vifionshommiffion vorgetragen hatte, wurde dem 
Auffichtsvat und der Verwaltung einftimmig, Entlaftung 
erteilt. Ehenſo einmütig jtimmten die Aktionäre dem 
Vorſchlag über bie Gewinn verteilung zu, der 
10 v. H. des Reingewinns für den Reſerveſonds, weitere 
10 v, H. für den Spezialteferuefonds und den Neft als 
Gewinnworlrag auf neue Rechnung beſtimmte. 

Es folgten die Wahlen. Aus dem Auſſichtsrat {oles 
den die Gerren Georg Linnert, Adolf Henke, Wal 
domar Ullrich und Artur Zerndt aus; die Herren 
Linnert, Ullrich und Zerndt wurden einſtimmig wieder ⸗ 
gewählt, während an Stelle des zurückgetretenen Herrn 
Henke Herr Edmund Aan dee in den Auf 
ſſchtsrat gelangte. Die aus den Herren Dir. Hugo 
Boehmer, Max Noefer, Hugo Ragejaß, Adolf 
Höhne und Werner Kil fter beſtehende Mevifionskome 
mifflon wurde in ihrem bisherigen e einſtimmig. 
wiedergewählt, Der Vorlikende des Aufſſchtsrats, Hert 
Dr. Swart, teilte gleichzeitig mit, daß der Borftand 
annmebt aus drei Werfonen beftehe, da Herr Dr. 
Mietke hineingewähltk worden fet. 


Im Sinne des nächſten Punktes der Tagesordnun, 
wurde eine Aenderung des § 18 der Satzungen der Bank 
vorgeſchlagen und von der DVerfammlurg genehmigt, Da 
aum letzten Punkt der Tagesordnung heine Whirage 
eee eee 


Handarbeilenaussiellung 


Piotrkowska 113, I. Stock 
geöffnet von 10—12 und yoo 14—20 Uhr. 
Eintritt frei! 


wenig von den entipredenden Glasröhren, im Wegenſatz 
zu den neuen deutſchen Telefunken⸗Stahlröhren. 
Metallfolben für Nadlo⸗Röhren bieten manche Bore 
teile. Die tufididte Metall⸗Hülle ſchirmt gegen magnetis 
фе und elektriſchs Streufelder ab, afo gegen ſtöpende 
i Giaskolben innen mit 


бете  Ginflüiife, während die 
einer Graphit⸗Schicht überzogen werden mifen, um das 
Auftroten von Enkladungs⸗Erſcheinungen zu verhindern, 
und außen mit einer Zink⸗Sprlhſchicht und einem weites 
zen metalliſchen Ueberzug zur elektriſchen аил. 
ЖЫК ШОВ К: A шры ber Glasröhren 
urch beſondere Blechkappen erſeßt. 

Die neuen Stahlröhren haben, Über die allgemeinen 
Vortetle der Mefallröhren Hinaus, zu denen auch die gute 
Wärme⸗Ableſtung zu rechnen tit, noch beſondere Vorzüge, 
die die Gang⸗Metall⸗Konſtruktlon möglich gemacht hat. 
Die Bodenplatte, die das ganze innere Syſtem zu tragen 
Hat, it ganz anders gebaut, Bei der Glasröhre werden 
in ein einziges enges Glas⸗Röhrchen, das in den Kolben 
eingeſchmolzen wird, die Halte. und Juflührungedrähte 
eingeſchmolzen. Bei der Metallröhre baut fih das Syſtem 
uf einer Stahlplatte auf, die To а ift wle der Quere 
85 des ganzen Kolbens, aw} der die Halterungen {йт 

s Syſtem gufgeſchweſßt werden, und dis ſelbſt mit dem 
Rand des Stahlkolbens gasdicht verſchweißt wird. Die 
Durchführungsdrähte find mittels kleiner Glasperlen tit 
die in die Grundplatte eingeſetzten fog, Fernco⸗Hillſen cine 
geſchmolgen. Wernico ijt eine Legierung aus Eiſen, 
Nickel und Kobalt, die dieſelbe Wärmeausdehnung hat wie 
das zum Verſchmelzen dienende Glas; die Einſchmolzſtel⸗ 
len bleiben aljo bei jeder Erwärmung vollkommen luft⸗ 
dicht. Der Quetſchfuß der Glasröhren mit den einge⸗ 
{окт umteren Enden der боео des Spitems 

fort. 

Der große, über der Metall⸗Bodenplatte zur Verfil⸗ 
gung ſtehende Naum hat es möglich gemacht, das ganze 
innere Syſtem der Röhre waagerecht 11 legen, ſo daß die 
Röhren bei etwa gleſchem Durchmeſſer viel niedriger 
geworden ſind. Dies waagerechte Syſtem wird an beiden 
Enden durch kurze Wlukelblechträger ſtarr auf der Bodens 
platte feſtgehalten. Der fentredite Aufbau machte bisher 
die Verwendung ſogen. Glimmerflitgel nötig, die den obe⸗ 
ren Teil des Syſtems ifoliert und federnd gegen den 
Glaskolben abftültzten. Infolge feine geringen Abſtandes 
von der Bodenplatte und ſeiner feſten Lagerung zwiſchen 
den Meinen Trägern tit das waagerechte Syſtem viel went: 
ger anfällig gegen Erſchütterungen und Schallwellen. Da. 
durch werden manche Stör⸗Erſcheinungen. wie das bekannte 
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oder Anfragen vorlagen, ſchloß Herr Dr, Swart 
рыш des RD RE FA рес 

Nach einer kurzen pauls eröffnete fodann фет 
Dr. Swart die diesjährige ordentliche 


Haupfverfammlung der Warenzentrale 
deutſcher Genoſſenſchaften Ben. m. H. m. A. Er berief 
Б А 

1 Н 05 207 К, pod аа 


Geſchäftsbericht für das vergangene Jahr. 


Herr Dir, Pohlmann führte u. a. folgendes aus: Dliè 
Lage der Landwirtſchaft hat fih im Berichtlahre nicht 
gebeſſert; im Gegenteil, die Preſſe fanken wieder a! 
Trotzdem konnte ſich die APAEENAEIIENIE ünftig ents 
wickeln und ihre Umfäke von 500000 Zloty im Jahre 
1986 iiber 814 000 Zloty im Jahre 1937 auf rund 900 000 
Zloty im vergangenen Jahre fteigern. Im einzelnen 
wurden folgende Umſätze erzielt (in Klammern die ЗЇ 
fern des Vorjahres): Maſchinen 70 000 N: Dünger 
mittel 474 000 (400 000), Sämereien 40.000 (24.000), Fut 
termitter 36 000 (59.000), Bauftoffe 91 000 (103 000), Kohle 
188 000 (182 000). Die Geſchäfte wurden zu 64 v. 9. mit 
Mitgliedern, zu 36 v. H. mit Nichtmitgliedern getätigt, 
Es wurde ein Reingewinn von 6086,71 бою erzielt, Der 
Verſammlung wurde vorgefchlagen, 10 v. H. des Gewinns 
dem Referuelonds und ben Reſt dem Gpezialtefervefonds 
de at der Nachdem Herr Dir. Pohlmann auch noch 
le mit der Summe von 859 197,54 Zloty ſchließende 
Bilanz und die Gewinn und Berluftrehnung vorgelegt 
hatte, erſtattete Herr Dr. Mietke den Mevifionsberidt. 
Geſchäftsberſcht, Bilanz und Gewinn- und VWexluſtrech⸗ 
nung wurden ИШ genehmigt und dem огап 
und dem Auſſichtsrat En КЫ erteilt. Desgleidjen 
wurde der Vorſchlag über die Weroinnoertetinne anger 
nommen, 

Bei den nun folgenden Ergänzungswahlen wurden 
die aus dem Wuffidisrat chenden Seh Adolf 
Henke und Daniel Golz einſtimmig wiedergewählt. 
Desgleichen ſtimmte die Verſammlung dem von Herrn 
Die. Pohlmann vorgetragenen Voranſchlag für 1989 zu, 
der Einnahmen von 52800 und Ausgaben von 40 06 
AE bey m koffvexfefi 

ach der Protokollverleſung wurde die Hauptver⸗ 
ſammlung geſchloſſon. a Qa 


Derbandstag des Verbandes deutfcher Genoffen- 
(haften in Polen 

Am Salan den 5. Mai, 10 Uhr vorm., findet in 
Poſen im Lichtſpielhaus „Metropolis“ der diesjährige 
Verbandstag des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften 
in Polen ftatt. Auf der Tagesordnung fteht der Jahres⸗ 
bericht des Verhandsdirektors, der Bericht des Aüsſchuſ⸗ 
jes über die Petung ber Jahresrechnung, ОЧЫН bes 
Verbandsvorſtandes und ein Vortrag von Prof, Гоп, 
Re thar „Wirtſchaftsfragen des bäuerlſchen Ber 

ebes“, 


An der Tagung teilnehmen können nur Genoffen« 
Jaber mit roter (mmführender Vertreter) oder blauer 
(Zuhörer ohne Stimmrecht) Auswelskarte. Зит Fahrt 
nach Poſen kann bekanntlich die Preisermäßigung бит 
Poſener Meſſe in Anſpruch genommen werden. 


Röhrenklingen, ausgeſchaltet. Auch elektriſche Borteile ет, 
geben AH aus der erheblichen Verkürzung und dem größe ⸗ 
теп Abſtand der Ad an Stelle бег I of} Zu- 
führdrähte im engen Röhrchen des Queiſchfuſfes den 
Glasröhren. Vor allem beim Kurzwellen⸗Empfang machen 
lih die weiten Abſtände zwischen den Зеби en 
und damit die Herabſeßzüng der ſchädlichen Kapagitiiter 
zwichen den Elektroden vorteifhaft bemerkbar. 

Auch die wenig щи und konſtruktiv wicht giinitige 
Gitterkappe auf der Nöhrenkuppe tft fi Шеп, Das 
Witter liegt an einem der acht Kontaft-Stifte im Sockel, 
Das bedeutet eine Erhöhung der Betriebs⸗Sſcherheit, da 
die Gitterkappen zu mancherlei Störungen Anlaß geben 
Der Sockel der Slahlrohr⸗Serle ift ganz anders als der 
der Glasröhren. Die Abſtände zioſſchen den Stiften find 
größer geworden, und von den qmerktanſſchen Röhren 
wurde der Gedante des führenden Mittelſtiftes Übernom⸗ 
men, der das Einfehen der Röhren in die Faſſung weſent⸗ 
lich erleichtert, 

Bei der Fabritation der neuen Stahlröhren ergaben 
ſich zahlreiche neue Aufgaben. So wird der Stahlkolben 
mit der Grundlpatte in der außerordentlich kurzen Zelt 
von wenigen hundertſtel Sekunden verſchweißt, mit einer 
rieſigen Schweiß⸗Stromſtärke von iiber 100 000 Ampere. 
Auch die Evakuierung ПШ) des Kolbens ift in, 
ее Da der Metallkolben elefteilh wie em Schirm 
wirkt, ift es nicht mehr, wie bei den Glaskolben, möglich, 
die Gas-⸗Reſte aus den eſnzelnen Tellen des Syſtems 
durch Wirbelſtrom⸗Erhitzung augutreiben; es bleibt kein 
anderer Weg, als die Erhitzung durch Glühendmachung 
der Kolbenwand mit Hilfe einer Helen Flamme. 

Lu, New Port 


Geräuſchfinder für Autos 

In einem Automobilwerk in Birmingham iſt eim 
neuartige отти, zur Prüfung der Fahrgeräusche 
von N in Pebrauch genommen worden Ein, 
hochempfindliches in Gummi gepagtes Mikrophon ijt mit 
einer Meßuhr verbunden, welche die Geräuſchſtärke in 
verſchiedenen Teilen des Wagens anzeigt. Der Wagen 
wird auf rollende Trommeln geſtellt, die in den Fuß: 
boden eingelaſſen find und vie Bewegungen einer Fahrte 
eihwindigkeit von 110 Kilometern in der Stunde терго, 
штеп. Bei der Prüfung ftellt fic) mit Sicherheit heraus, 
welche Teile befonders zum Fahrtgeräuſch beitragen, und 
die Konſtrukteure haben auf Grund der Meſſungen durch 
Ifolterung folder Teile die Geräuſche um 50 Prozent 
herabloten können. 


h 
f} 
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„ай. Die Stadtverwaltung könne zwar die Löhne aus 


бап Ferienkinder - us tauſch 

Der übliche Jerlenkinderaustauſch, der fèit 15 Jabs 
ken zwiſchen Deutſchland und Polen durchgeführt wurde, 
ift für dieſes Jahr auf Veranlaſſung der zuſtändigen pol⸗ 
niſchen Stellen abgeſagt worden. 


Der Handel um die Forderungen det Saifon- 
65 arbeiter 


а. Geſtern fanden im Rathaus Verhandlungen, 
poll en Vertretern der Stadtverwaltung und einer |" 
borbnung der Saifonarbeiter ſtatt. Geſprächsgegen⸗ 
ftand war der von den Saſſonarbeitern angeſtrebte 
Sammelvertrag. Wie bekannt, verlangen die Arbeiter 
25 о. H. Lohnerhöhung und Beſchäftigung durch 6 Tage 
in der Woche. Die Sitzung brachte kein endgültiges 
Ergebnis, doch kam man überein, daß die Saiſonarbei⸗ 
ter in ſpäteſtens zwei Wochen der Stadtverwaltung 
einen Entwurf des Abrommens vorzulegen haben. 
Die Stadtverwaltung erklärte, daß die Arbeiten bis 
zur Erlangung weiterer Kredite 5 Tage in der Woche 
geführt werden wülrden. Auch die Lohnerhöhung 
hänge in erſter Linie von der Erlangung von Krediten 


eigener Kaſſe erhöhen, doch müſſe das eine Einfchräns 
kung der Arbeiten zur frolge haben. 


a. Eine Rabenmutter. Gegen die 45jährige Ste- 
fania Konſarſna, wohnhaft Widzew, Suchaſtr. 5, wurde 
auf Grund einer Anzeige von Nachbarn der frau eine 
polizeiliche Unterſuchung eingeleitet. Wie die Zeugen 
behaupten, hat die Koniarſka verſucht, fic) ihrer 10; 
jährigen unehelſchen Tochter Reofadia zu entledigen, 
da fie wegen des Kindes {ейт oft Streit mit ihrem 
Mann hakte. Die Konſarſka foll ihr Kind ſchwer де 
quält haben. Sie gab dem Mädchen ungenügend zu 
оеп, lieh es oft lange Beit hungern, prünelte es und 
{оП es fogar mit einem glühenden Feuerhaken дс» 
martert haben. Das Mädchen, das ſich wirklich in 
einem fürchterlichen Juſtand befand, voll Wunden, 
Heulen und blauen Flecken, ausgehungert und mit 
irren Augen, wurde vorläufig von der ſtädtiſchen 
Fürſorge in Obhut genommen. 


а, Der Kindesausſetzung Angeklagte freige{pror 
chen. Die gelährige Roſalie Michalinſka hatte fid дех 
ſtern пох dem Stadtgericht zu verantworten. Ihr, 
wurde zur Saft gelegt, ihre awet Söhne im Alter von 
8 und 11 Jahren am 28, Dezember 1988 in der ſtädti⸗ 
iden Fülrſorgeabteilung ausgeſetzt zu haben. Die An⸗ 
geklagte bekannte ſich zur san und erklärte, daß fie 
серое qewefen fel, die Kinder auszuſetzen, da йе 
obdachlos war und nichts zu eſſen hatte. Das Gericht 
ſchenkte den Ausführungen der Michalinſta Glauben 
und ſprach fie von Schuld und Strafe fret. 


а. nene dieß ers ner Der 17lährige Stanſſlaw 
Gran, wegen Diebſtahls vorbeſtraft, verſuchte am 30. 
Dezember 1988 in Eyganka, die 27fährige Cecylia M. 
zu vergewaltigen. Der Angreifer wurde durch Vorbei- 
gehende verſcheucht. Das Gericht verurteilte den 
jugendlichen Angeklagten zu 10 Monaten Haft. 


. Gefängnis fir einen Mitgiſtjäger. Der 81+ 
lährige Ignacy Dymel, Kraszewftiſtr. 26, verfprad im 
Jahre 1929 einer gewiſſen Aniela Ezekaf die Ehe. 
Als Dymel feiner, Militärpflicht nachkam, unterſtttzte 
ihn feine Braut. Die beiden lebten dann geraume, Zeit 
zuſammen. Als Dymel aber die Czekaf ſatt hatte, 
machte er ſich auf und davon, Die Czekaf gab ihren 
materiellen Schaden mit 1000 Zloty an. Ste behauptete 
weiter, daß Dymel es ihr unmöglich gemacht habe, ſich 
zu verhelraten. Dymel erhielt ein Jahr Gefängnis 
und wurde im Gerichtäfnal verhaftet. 


d. Ein Kind überfahren, An der Ecke der Pryendjalniana- u. 
Nokleinſtaſtrahe wurde die jährige Tereſa Wierzbieta, 
e 38, pe кл Wagen ДЕ нед д Dem 
Kinde, das allgemeine Körperve ingen ongetragen hatte, 
wing den des ended Stife wel í 


Ankündigungen 


In der Bildergalerle im Stenklewlez. Park ift die Ausſtel⸗ 
lung von Gemälden der Graphiker⸗ Vereinigung „Not“ ſewie 
der Maler Maret Zulawſei aus Warſchau und Wlodpſlaw 
Bam aus Lemberg nur noch bis Sonntag, den 30. April, ge 
öffnet. 


Das Lobzer Rote Kreuz veranstaltet am Sonntag, den g. 
April, um 12,30 Ahr im eigenen Loft, Petritauer Straße 100, 
einen Vortrag von Dr. 9, W. Dem über das Thema „Herz 
trante aus Elnbitdung“. Eintritt frei. 


Lodger Bürgerſchützengilde. Wir machen unſere Mitglier 
der darauf aufmerkfam, daß beute ab 16 Abr das begonnene 
Jes dee fortgeſeht wird, wonach der übliche Vereins 
Abend Ttattfinder, Im Sonntag, d. 30. April, wird dasfelbe 
Schießen weitergeführt. Wir erſuchen um unbedingtes Er. 
ſcheinen und boffen, recht viel Schültenbrülder in unſerem Hehn 
begrüßen zu können. 


Briefe an uns 


Fir die hier veröffentlichten Zuschriften Abernehmen 
the nur ae таене Berontwortung). 


1 4i 

Zum Walſeuſeſt. Herr Paſtor G. Schedler ſchreict uns: 
Heute um 8 Abr! abends findet zum 2. Mal in der Kirchen. 
kanzlei der St. Trinitatisgemeinde eine Stund von Vereins. 
berkretern in Alngelegenbelt des für den 18, Wai d. F. (une 
melfahrtsfeſt) im Helenenbof geplanten Gortenfeſtes (6000, Anger 
ſichts der Anforderungen, die an das Waiſenbaus geſtellt wer | 
den, kommt es {с auf an, daß alle willigen Hände bet 
ber bevorſtebenden Meranftaltung mithelfen. Freundlich lade 
ich auch zur heutigen Beſprochung ein. 


Spende. An Stelle eines Krangos, auf das Grab des ver- 
forbenen Adolf Veſſert spendete Familie Artur Jazmann für 


рай Greiſenheim der St. Matthiigemeinde 20 Zloty. Es 
dankt für diefe Gabe berzlichſt Paftor Guſtav Berndt 


„Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 27. April 1935: 


Ur. 117 


Der Kleingärtner 


prabtiſche Gartenwiube für Mai 


Die Eisheiligen. Alljährlich im Mai kehren ſie 
wieder. Da müſſen wir vorſichtig fein, damit die zar⸗ 
ten, froſtempfindlichen Pflanzen, wie Tomaten, Dah 
lien, Bohnen uſw., nicht erfrleren. Durch Froſtſchutz⸗ 
hauben aus Pergamentpapier oder auch durch Blur 
mentöpfe, die man bet Froſtgefahr über die kleinen 
Pflanzen ſtülpt, kann man diefe vor dem Erfriexen 
schützen. Auch gauze Beete, die mit froſtempſindlichen 
Gemüſepflangen beſetzt ſind, kann man durch ge⸗ 
eignete Vorkehrungen vor dem Erfrieren ſchützen. 
Dies geſchleht durch bereftgeſtellte Rohrdecken, die man 
guf niedrigen, aus Latten angefertigten Geſtellen 
über dieſen Beeten ausbreitet. 

Spargelpflege. Das Spargelſtechen iſt im Mat in 
vollſtem Gange und amei- bis dreimal werden täglich 
die Spargeldämme abgeſucht und jede dunchſtoßende 
Spargelpfeiſe wird ſorgfältig herausgeſtochen. Auch 
alles ſich zeigende Unkraut muß man, immer rechtzei⸗ 
tig entfernen und die Dämme ſtets ſorgfältig ebnen. 
Von großer Wirkung ift eine Kopfdüngung in der 
zweiten Maihälfte, die dem Sypargelwachstum im 
Hun gut nachhilft. 

Sellerie, Anfang Mai wird Sellerie ausgepflanzt. 
Man fol jedoch nur verftopfte, kräftige Pflanzen 
nehmen und nicht zu eng pflanzen. Beſonders wich⸗ 
tig ift ein reichlſches, aber oberflächliches Düngen der 
Selleriebeete mit Stallmiſt. u j 

GemitfesMusfaaten. Jetzt werben endlich die 
froſtempfindlichſten Gemütſearten ausgeſäet. Man 
kaun aber auch Bohnen und Gurken, die bekanntlich 
ſehr froſtempfindlich find, in Töpfen oder Klſtchen 
ausſäen und erft in der zweiten Maihälfte auspflan⸗ 
zen. Von den bereits frither ausgeſäten Gemüſear⸗ 
tert wie Erbſen, Karotten, Radieschen, Nettihen иш, 
kann man immer noch Folgnefaaten machen. 

Blende Obſtſpaliere an Hause und Gartens 
mauern. Bei etwaiger Bliitenfroftgefahr dürfen wir 
nicht verſäumen, auch die Mauerſpaliere durch Vor⸗ 
genam von Stroh oder Schilfdecken zu ſchlltzen. Wir 

önnen aber auch zu dieſem Zweck einfache Rolläden 
aus Sackleinewand anfertigen, die am Tage hochgezv⸗ 
gen, in der Nacht aber herabgelaſſen werden. 

Erdbeeren. Während der Blüte darf man die 
Erdbeeren nicht mit der Braufe und mit kaltem Waf- 
fer gießen, fonit werden die Blüten inmendin {бата 
und ſetzen Leine Früchte an, Bet großer Trockenheit 
gießt man darum die Erdbeeren während der Blüte 
mit dem Rohr zwiſchen den Reihen, fo daß die Blüten 
nicht benetzt werden. 

Die Frühbeete. Die in den Fyrühbeeten herange⸗ 
zogenen Gemttſepflanzen find jest ausgepflanzt und 
die leergewordenen Fenſter werden durch A flans 
zung von in Töpfen vorgezogenen Gurkenſetzlingen 
auch im Sommer nutzbringend ausperity 


Hom Silm 


„Fräulein Eva” mit Claudette Colbert 
heute im „ Palace” 


+ Die Komödie dürfte wiederum etne angenehme 
1 os für die Kinofreunde werden, weil dieſer 
Film als der bisher gelungenſte Claudette Colberts ber 
eichnet wird. Auch John Barrymore gibt neue Beweile 
Tees Talents. Wie aus anderen Städten über 
Großerfolg berichlet wird, haben die witzigen Dlaloge 
und Situationen außerordentliche Heiterteltsaushrüche zur 
Folge. Die Kleider der Haupidarſtellerin dürften einen 
Anziehungspunkt vieler Lodgerinnen bilden. 

Premiere von „Fräulein Eva“ heute im „Palace“. 


— 


асве“ und „Hamlet“ ale, Farbenſüme, Cine 
e Каш! icht eine am 

Keſpeade⸗ Stiicke als Farbenflime zu drehen. Zunächſt 
find „Macbeth“ und „Hamlet“ in Ausſicht genommen. 
„Macbeth“ wird natürſich in Schottland hergestellt wer ⸗ 
en. Die Titelrolle im „Hamlet“ foll von einer Frau ger 
fpielt werden, Man denkt dabei fogar an Greta Garbo. 
Wie weit fih dieſer Gedanke, ey verwirklichen 
Tat, ſteht noch ſehr dahin. Die Geſellſchaft hat bisher 
и, а, Stücke von Bernard Shaw verfilmt, 


Paula Welfely und Willy Birgel ſpielen die Haupt. 
rollen des Terratilms „Maria Ilona“, der bisher unter 
dem Titel „Die Frau zwiſchen den Fronten“ geiannt 
wurde. Geza von Bolvary iit der Spielfeiter. 


ita Benthoff ſpielt im „Parapſes der Junggeſellen“, 
den gen Мм ber Heinz Rühmann, Produktions 
gruppe der Terra der demnächſt gedreht wird. — Hedwig 
етеп Hat cine Hauptrolle {п dem Terrafilm „Maria 
Jona“ übernommen. 


Amerikaner produzieren in England. Wieder Thiel 
ſich eine weitere amerikaniſche Filmgeſellſchaft an, in 
England eine Zweigproduktionsgeſellſchaft zu errichten, 
Es handelt ſich diesmal um die Grand National. Sie 
hat bereits ein, Produktionsprogramm veröffentlicht, das 
licht weniger als 500 000 Pfund Sterling Molten voriteht. 
Die Geſellſchaft ſoll auch bereits die engliſchen Ateliers zu 
Twickenham erworben haben, vf 


Ein geihäftstühtiger Filmſtern. Unter den Films 
ſternen, wie besonders gewandt darin find, ihre поет, 
wandten gut unterzubringen, fteht eine ſchöne Savanerin 
obenan. Sie ſpielt die Hauptrolle in einem Oſchungel⸗ 
film, der auf der malaſſchen Halbinſel aufgenommen 
wurde, aber ehe бе ſich darauf naeh, den Vertrag zu 
unterſchreiben, veranlaßte fie. den Direktor der Films 
gefell gait, über 30 von ihren Verwandten und Freunden 
zur Mitarbeit an dem Film zu engagieren. 


“Ru 


Immergrüne Zierſträucher. Buchsbaum, Eibe 
und andere Coniferen, auch ſonſtige immergrüne Zier⸗ 
ſträucher können wir noch im Mat verpflangen. Sic 
müffen dann aber bei trockenem, warmem Wetter 
durchdringend gegoſſen und ſtändig von unten naßge⸗ 
halten und von oben Uberbrauſt werden. 


Dahlienpflanzen. Die Dahlienknollen müſſen 
ſpäteſtens Anfang Mai in die Erde kommen. Mud 
die Stecklingspflanzen werden in der zweiten Mais 
hälfte ausgepflanzt. Dieſe {о gauan blühenden 
Pflanzen lajfen fic) im Garten berſchie enartig ver: 
wenden, fo die Mignondahlien auf Blumenbeeten, 
die größer werdenden Dahlienforten als Elnzelpflan⸗ 
zen und auch zur Vorpflanzung vor den Zier⸗ 
ſträuchern. 


Aßaleen. Die nunmehr abgeblühten Topfazaleen 
werden aus den Töpfen genommen und in eine Erd- 
miſchung aus Lauberde, Torfmull und getrockneten 
Kußhfladen im Garten ausgepflanzt. Bei ſonnigem, 
warmem Wetter wird zuerſt ſchattiert, den ganzen 
Sommer hindurch aber reichlich gegoſſen und die 
Pflanzen werden auch ſtändig überbrauſt. 


Die verſchiedenen Knoſpenarten der Obftbäume 


Mitteilungen der Zuſeventen 

Bor der Erfinderausſtellung in Lodz. Wie ſchon bes 
richtet, findet vom 7, bis 20. Mai in Lodz eine Ausitel» 
lung der Polniſchen Erfinder ftatt, vie von der Polniſchen 
9 1 zur Förderung der Erfindungen in Lodz ver⸗ 
anſtaltet wird, Bisher find {боп gegen 300 Ausitellungss 
gegenſtändo angemeldet worden. Außerdem wird noch 
ein fer Pavi der letzten Neuheiten und praktiſchen 
Erfindungen auf dem Geblet der Hauswirtſchaft errichtet 
werden. An der Ausſtellung werden ſich Erfinder aus 
dem ganzen Lande beteiligen, Es find ferner Gruppen. 
fahrten aus allen Teilen Polens vorgeſehen. Da für die 
Zeit der Ausſtellung für Teilnehmer und Beſucher Quar: 
tiere benötigt werden, werden alle diejenigen «тїш, die 
einzelne Zimmer gegen eine entipredende Bezahlung für 

Dauer der Yusitellung zur Bei mo ſtellen können, 
dies in der . feitung Lodz, Sienklewiczſtr. 40, 
Tel, 241,70, in der Zeit von 0—21 Uhr mitzuteilen, 


Blick in die Zeitſchriften 


Anbeengt durch äußere Programme, doch einheitlich in der 
Gesinnung, beeifern ſich zahlreiche Kräfte in Heutſchland, den 
Hausrat und die gane Wohnung mit dem Geiſt, der heute den 
Volksaufbau in Geulſchland führt, zu durchwwfeken. Auf bedeute 
fame Weſſe ftellen fih die Ergebniffe dar in dey Deutſchen 
Architektur- und Kunſthandwerkausſtellung ац München, die 
1939 zum zweitenmale ſtattgefunden hat. Diefe wichtige Aus. 
stellung — forweit fie die Wohnungsgeſtaltung betrifft — wird 
bon der Alexander Koch ſchen Kunfezeitfhrift „Innen Oelorg. 
tion” (Heft 4/1939 mit eg. 40 großen Abbildungen. Einzelpreis 
NM. 2.50. Abonnementspreis RM, 6, Verlogageſellſchaft 
Alexander Koch GmbH. Stuttgart ©, Neckarſtr. 121) in 
einem eingehenden Bildberſcht vorgeführt, welcher (ар das 
ganze Aprilheft füllt, | Befonderes Intereſſe erwecken Die Jne 
nenräume aus der neuen Reichsmünze und einige vorbildlich 
gelöſte Räume der Reidsjugendfiihrung Berlin G. B, ein 
. l. Scharoun, ein HI-NRmum), In der Wahl der Werle 
ftoffe wie in deren Verarbeitung werben hier Wege gegangen, 
die zu einer herzhaften und freudigen Art von nger Naum 
schönheit führen können; auch die Peivatwohnung kann [ruht 
bare Anregungen hier finden. Wie klar dabei am Stand. 
punkt der formvollendeten Werkarbelt feltqebalten wird, ber 
zeugen die Räume und Einzelſellccte von Paul Ludwig Trooſt, 
Leonbard Gall und andern Meiſtern. — In feſſelnder Weiſe 
Геце das Aprilbeft der „Innen⸗Oekorgeion“ dieſen Schbpfun.⸗ 
gen фе Wohnräume der Wiener Architekten Becvar und 
dlezka zur Seite, Eine Sonderreihe von Bildern bringt 95 
palle neue Möbelformen aus den Vereinigten Werkſtätten ftir 
Kunſt im Handwert in München; es find jene Merkftätten, bei 
denen P. L. Trooft zu feinen Lebzeiten ein Hauptinitarbeiter 
war und die in der erwähnten Ausſtellung vielfach als ause 
führende Firma genannt ſind. 

a. Der Nachtdleuſt in den Apotheken. Heute haben fote 
gende Apotheken Rachtdienſt: Paftor, Lagiewnicta 96, Kahane, 
Eimanowikiego 80, Koprowfti, Nowomſeſſta 15, Noſenblum, 
Srgdmieiſta 21, Bartoszewfli, Petritauer 95, Cayniti, Rolie 
einfta 53, Batraewti, Katma 54, Sinſecka, Ragonfta 51, Trawe 
Toroffa, Brzezinſta 56, 
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SPORT IPIRIESSIE 


Sur neuen Seichtathletikfaifon 


Lodz (thalict fiH ein 


Zu Beginn einer neuen Gatfon ſtellt man wohl 
Fanden Betrachtungen darüber an, wie das letzte 
3 Be ausgeſehen hat und was uns das neue bringen 
wird. 

Die Lodzer Leichtathletik verbeſſert ſich von Jahr zu 
Jahr, und ohne Uebertreibung kann geſagt werden; das 
lehle Jahr ift das befte geweſen. 

Sechs Rekordperbeſſerungen bei den Männern, fünf 
bei den Junioren find Beweiſe dafür. Die Leiſtungs⸗ 
dichte war auch nie zuvor ſo groß wie im vergangenen 
Jahr. Das Wintertraining mit Petkiewicz hat viel dazu 
beigetragen, daß die Laufleſſtungen fih bedeutend und 
ſtändig ſteigern werden. pnt Läufer waren im Olympia» 
vorbereitungslager: Bolinjki (Borut), Chropicti 
(UF), Kurpeſa (LAS), Myszkowſti und ба, 
fewift (Ziednoczone). Hartman machte das Lager 
für Springer und Werfer mit. 

Für dieſes Jahr find aufer den Cz, B., Us und Ius 
e e Wettkämpfe mit Pommerellen und 
Schleflen feſtgelegl. Ein Treffen mit Warſchau ſteht noch 
wicht feit, 

Gerade im Kampfe mit Belferen kann man bekannt. 
lich die Leiſtungen ſteigern. Darum ift es beſonders 
Lodzer Verband feine Bemühungen aufge 
deulſche Auswahlmannſchaft 
mach Länderkampf in Warſchau nach Lodz zu, тет, 
pflichten! So ift Lodz wieder um eine Großveranſtaltung 
gekommen, wo wir doch Überhaupt noch nie einen Länder⸗ 
kampf oder ein internationales Leichtathletitfeſt bei uns 
hatten. Я 

Ueber einzelne Wettlämpfer wäre folgendes zu fagen. 
Von den ета wird wohl Polinitt (Boruta) am 
beſten abſchnelden und ih zu einem erſtklaſſigen 200:m» 
Läufer entwickeln. Chiopicki (UT) und Kos 
(ERS) find Ме neuen Leute, von denen allerhand zu er⸗ 
warten ift Krüger, der in letzter Zeit am Training 
verhindert war, dürfte ſeine führende Stellung einbüßen; 
trozdem bleibt er den übrigen Sprintern ein gefährlicher 
Gegner. Von 800 m begonnen bis 5000 m hinauf wird 
Kurpefa (LRS) der Beite fein, Wir erwarten von 
ihm auf 800 m Zeiten unter 2 Minuten und auf 1500 m 


unter 4 Minuten. Das МЕ боп gute Internationale 
Klaſſe. Die nächſten werden Galewſk! (Zi.) und 
Agather (UX) feim Beide können auf 1500 m 4:10 
erreichen und diefe vielleicht noch unterbleten. Das ijt 
eine ganz bedeutende Verbeſſerung gegenüber dem Vor⸗ 


jahr (Tomczat (Boruta), Re inſch (Ziedn.) und 
Mundt (LMS) find zurzeit im Militär). 
Myszkowſki ift der kommende Mann ir bie 


langen Strecken. Laufzeiten unter 16 Minuten für die 
5 Kilometer dürften ihm nicht, ſchwer fallen Der zweite 
Läufer dürfte Nowakowſki (Geyer) fein, Er wohnt 
wieder in Plock. 

Auffallend ijt das Fehlen von guten 400-m-Läufern, 
was aber für ganz Polen zutrifft. 

Ueber 110 m Hürden ijt Lodz mit Maclaszezyk, 
dem Rekordmann, und Eckſteln, feinem auſſtrebenden 
Gegner, gut geriiftet. (Сает hatte übrigens bei der 
Arbeit einen Unfall, ſo daß er das Training für eine 
Zeitlang einstellen mußte.) Bei den Stabhochſpringern tt 
immer тоб Anikieſew (Wima) der Beſte. Kazimierz 
Mactaszozyt (Sokol) ſtudierl in Warſchau, Otto 
Klausner in Poſen. Pfeil iſt beim Militär. Das 
Ausfallen der guten Springer МЕ für Lodz 
ein großer Verluſt. Doroba (Wima) dürfte ſich unter 
теј еше Aufſicht gut weiterentwickeln, 

Der füähigſte und vielſeitigſte Springer ift unzweifel ⸗ 
haft Hartmann. Es iſt anzunehmen, daß es ihm in 
dieſem Jahre gelingt, die Lodſer Beſtleiſtung im Weit 
ſprung zu verbeſſern. Der Weitſprungrekord ift einer der 
ülteften und ſtammt aus dem Jahre 1933. Titelhalter ift 
Kucharſti (SAP) mit 6,92 m. Hartmanns Ausſichten 
im Dreifprung, nach vorn zu kommen, find noch 
größer. Seine bejte Leiſtung beträgt 13,39 m. 

Im SHochſprung kamen im vorigen Jahre ſechs 
Mann über 1,72 m und höher. Baum (PRS) iſt hier 
die große Hoffnung. 


Im die Würfe it es verhältnismäßig ſchwächer bes | 


ſtellt als um die übrigen Uebungen. Vor allem macht 
Owezarek (Sotol) mit guten Leiſtungen auf fic) auf. 
теат, Seine Speßialltät dürfte das Diskuswerfen 
werden. 40 m⸗Wülrſe find nur noch eine Frage der Zelt. 
А. S. 


Große Erwartungen vor Schmeling —fſeuſer 


Muß Heuſer verzichten? 


fampfloſe Abgabe des Europatitels im fjalbſchwergewicht 


Jetzt ſchon häufen fH bei den zuſtändigen Stuttgar⸗ 
ter Stellen die марон 15 Ben Sane: 
ling—Heufer-Kampf „um jeden Preis“ zu Bere 
gen Auch aus dem Ausland find ſchon дареке. Karten: 
eſtellungen et ngen. Nach vorſichtiger Schätzung 
sollen am 2. Juli 80.000 Zuschauer in der Woolf Hitler 
Kampfbahn unterkommen können. In der Mitte des 
Spielfeldes wird der Ring gebaut und die Sihhplätze follen 
ber den geſamten Raſen bis an das erhöhte Quadrat 
aufgebaut werden (Hehe Bald). 

Am 2. Juli wird in Stuttgart ein Kampf auf jeden 
Fall ausgebort: Dt Schmeling immer noch der große 


Mann oder wird ſich die Schlagmaſchine Heufer durch 
Er 7 in die vorderſte Sena Wr fel ein⸗ 

п 

Im Falle eines Heufer-Sieges müßte er — wie Бе 
veits kurz gemeldet — bis zum 20. desſelben Monats feie 
nen Titel gegen den von der IBU anerkannten Heraus⸗ 
forderer Merlo Precſſo verteidigen. Es erſcheint aber 
immer wahrſcheinlicher — um fo mehr, als auch баты 
de Leo auf den Plan wetreten ijt — daß Heuſer ſeinen 
Titel im Halbſchwergeibicht kampflos verliert, da Die 


Jeilſpanne für drei kurz hintereinander auszutragende 
Entſcheidungstreffen gar jo knapp bemeſſen ift. 


Deutfehes Aleinflugzeug fliegt Rekord über 
1000 filometer 


Das deutſche Kleinflugzeug „Stürmer“ des Konſtruk⸗ 
fours und Erbauers H. G. Möller (Hamburg) flog am 
Mittwoch mit dem Flugzeugführer Max Brandenburg von 
Bremen nach Schwein in Pommern und zurück auf der 


amtlichen 1000⸗Kilgmeter⸗Vermeſſungeſtrece einen neuen 
Rekord in der 2⸗Litex⸗Klaſſe mit einem Stundendurch⸗ 
schnitt von 187,76 Kilometer, Das gleiche Flugzeug hatte 
bereits vor einigen Tagen mit 185 Kilometeritunden über 
100 Kilometer einen Rekord aufgeſtellt. Auch bei dieſem 

10 wurde der 1,8⸗Liter⸗Zündapp⸗Motor mit 42 PS: 

eiſtung benußt 


Bemerkungen am Rande 


Die Antwort des Reichsſportführers 
auf die kürzlichen адеп der Länderkämpfe Deutſch⸗ 
land Frankreich im Fußball und im Rugby läßt in ihrer 
Deutlichkeit leinen Raum zu Verdrehungen darüber, wen 
fie angeht. Die getroffene Maßnahme kann nicht die 
franzöſiſchen Sporikreife treffen, ſondern nur jene politi⸗ 
ſchen Drahtzieher, die ihre Macht dazu ausgenützt haben, 
Feindſchaft zwiſchen benachbarten Sportnationen zu ſäen. 

Deutſchland hat feine Sportbeziehun⸗ 
gen zu Frankreich nicht abgebrochen. Im бе 
genteil: framzöſiſche Sportler werden auf Reichsboden 
ſtets Güfte fein, die nach deutſchem Brauch geachtet und 
umſorgt werden. An feinem deutſchen Ort — mag er 
heißen, wie er will — wird ein franzöſiſcher Sportsmann 
oder eine franzöſiſche Sportmannſchaft Sorge um ihre 
Sicherheit zu haben brauchen. In Deutſchland iſt noch 
nie einem anſtändigen Sportler auch nur das geringſte 
paſſiert. 

Wenn Deutsche aber bis auf weiteres wicht mehr auf 
franzöſtſchem Boden ſtarten, fo deswegen, weil abgewar 
tet werden foll, ob fic) die vernünftige Anſicht der fran 
zöſiſchen Sportkreiſe über die Sicherheit ihrer Wäſte durch⸗ 
ſetzt, oder ob politiſche Wühler nach wie vor den Sport 
zur Erreichung ihres bekannten Zieles benutzen können. 
Diefe Auseinanderſethung ift eine rein framzöſtſche Anger 
legenheit, aus der Deutſchland fih bewußt heraushält, 
weil es nicht die Quit hat, feine Difpofitionen durch einen 
fremden Streit ſtören zu laſſen. 

Deutſche Mannſchaften find für internationale 
Kämpfe noch immer zu ſehr begehrt, als daß ſie ſich durch 
Meinungsverſchiedenhelten zwichen frangöfikhen Sporte 
treifen und Politikern Termine rauben laſſen könnten, 
wie es jenen paßt. 

Es ift nur zu hoffen, daß es den franzöſiſchen Sports 
kreiſen bald gelingt, ihre Anſicht durchzuſethen. 


Deulſchlands neueſle Aufomobil-Renn- 
ſtrecke 


Plati für eine Million Zufdjauer 


Korpsführer Hülhnlein besichtigte am Mittwoch die 
bei Dresden im Elbgebirge im Bau inde 
liche neueſte und mobernite Rennſt des den 
Kraft fahrſportes bei Hohenstein. 

Die Strecke wird noch in dieſem eee e 

Dleſe Bahn, die im n Großdeutſchlands A 
wird künftig den Hauptanzt ungspunkt hunderttauſender 
von Kraftſahrſporſbegelſterten bilden, zumal, die бое 
räumliche Entfernung des Nürburgringes bisher vielen 
die Teilnahme an den großen motorfportlichen ſen 
ummäglich machte. Die neue Bahn hat aus allen Rich ⸗ 
tungen des Reiches {ерт günſtige Anfahrten. 

Die neue seme 7595 in per eet 898 Он 

des großdeulſchen es gef еп. е 
en Namen „Sroßdeutfhland-Ning“ toa 
gen. 

нде пто rc Ean 
nen byw. m Ru еп über lange En 
aber als ae ere Bergrennen über kurze Cartfere 
mungen ausgetragen. Weder in Ins noch im Ausland hoe 
ten die jeweils örtlichen Verhältniſſe Gelegenheit, in 
einem Rennturs beide Streckenarten zu vereinigen, Das 
чы De neuen Rennſtrecke im Elbgebirge erftmalig 

Fal 


Die Lage der Rennſtrecke bietet Gewähr dafür, daß 
eine Million Zuschauer die Rennen verfolgen können. 
Parkplätze find für 350 000 Kraftwagen und Motorräder 
vorgeſehen. 


Deutſchland— Schweden im Schwimmen 
abgeſchloſſen 


In Stocholm wurden die Beſprechungen. zwecks 

Vereinbarung eines erſten deutſch⸗ n Schwimm: 

länderlampfes poſttiv 0 ed Als Termin wurden 

ч 23, und 24. Juli, als Austragungsort Hannover bee 
mmt. 


Das Uebrige in Kürze 


Рп. Für die Schuljugend verboten wurde die Teil⸗ 
nahme am großen Warſchauer Querfelbeinlauf. Das 
Verbot wird in hauptſtädtiſchen Sportkreiſen lebhaft und 
willig kommentiert. 

Der einſtige Euxopameiſter Maſchrzyeki ijt nach duss 
tragung von 220 Kämpfen, von denen er nur 24 verlor 
und 26 unentſchieden gestaltete, jetzt endgültig aus dem 
Ring geſchieden. Er bleibt jedoch weiterhin Trainer der 
Poſener Solol⸗Mannſchaft. 

Zum Fußballänderkampf Polen — Belgien in Lodz 
treffen einige Sonderzuge ein, jo u. a. auch aus Tomar 
ſchow und Sdinifa-Wola, 


Die A⸗Klaſſeſpiele am 3, Mai find sämtlich abgefant 
id auf den nächſten Sonntag verlegt worden, da an Dies 
jem Tage bekanntlich der Pokalkampf Lodz.—Schleſien zum 
Austrag kommt. 


le 


Aus dev Kınsesend 
admin Wola 
Das nichtamtliche Wahlergebnis 

Uns wird geſchrieben: Wahlberechtigt waren 14 546 
Wähler, gewählt haben angeclſch 85%. Auf die vier 
wichtigsten Liften entfielen folgende Stimmen: 

І. Wahlbezirk: OZN 842, PPS 557, Nationale 

Deutſche 148; l. Wahlbegir OZR 848, 
5, Nationale 175, Deutſche 211; III. Wahl. 

ziri: OZR 617, PRS 493, Nationale 129, Deuts 
ſche 164; IV. Wahlbezirk: OZN 561, PPS 739, 
Nationale 158, Deutihe 228. 

Aus dem V. Wahlbezirt war bisher kein endgültiges 
Wahlergebnis zu erfahren. Mit ber Stimmenzahl der 
deuikhen- Lifte find wir zufrieden, wenn wir auch kein 
Mandat erhielten. Die Tellung der Stadt in 5 Wahlbe⸗ 
Arte war gerade für uns Deulſche ſehr ungünſtig; wäre 
die Stadt ein Wahlbezirk geweien, dann hätten wir 2 
Gite bekommen. den die Deiltſche Lifte erhielt 751 Stim: 
men. 

Mandate erhielten: OZN 11, PPS 6, Juden 7. 


Knnolitisihes aus Polen 


Dier Perſonen bei Kanalfäuberung umgekommen 


Ein ſchweres Unglüc ereignete ſich in Warſchau 
in der Genſſa⸗Straſſe 44. In den Räumen einer früheren 
Gerberei ijt hier Die Merkftätte der „Vereinigten Wars 
ſchauer Räuchereien“ untergebracht. Unter der Räucherei 
würde in einer Tiefe von J Metern ein Kanal duechge⸗ 
fühet, in welchen die Abfälle beim Süubern von Hilden 
abfließen. Der Manat war das letztemal vor einem 
Jahr gereinigt worden und ſollte jeht wieder geſäubert 
werden, Die Arbeit wurde von dem Arbeiter der Waſſertel⸗ 
tunge und Kanaliſatſonsinſpektion Roman Zaremhſti 
durchgeführt, Der fih feinen 18 Jahre alten Sohn Star 
поло und 2 Arbeiter der Räucherei, Majer Chaim 910: 
zenberg und Chalm Mendel Rozenblum, zu Hilfe nahm. 
Zarembſti hatte ſich {тов Warnungen nicht durch eine 
Leine geſichert. Als er gegen Mitternacht in den 3 Meter 
tieſen Kanal pinaseg verlor er, da ſich im Kanal Hale 
angeſammelt Hatten, das Bewußtſein. Dies bemerkte Nos 
zeuberg, der Zarembſti zu Hilfe eilte, ſelbſt aber gleich⸗ 
falls den Gaſen zum Opfer flel. Aehnlich erging es dem 
Sohn Zarembſtis und Rozenblum. Erit mit Gasmasken 
ausgerliſteten Feuerwehrmännern gelang es, die vier 
Rergiftcten aus dem Kanal zu bergen. Sie waren jedoch 
alle [боп tot, 


зер baut ein Planetarium für warschau; 


Der „Dobry Wieczór meldet: йен find Verhand⸗ 
Mengen „mit einer auglänbiihen ор беп Firma“ in Un 
gelegenheit des Baues eines Planetariums auf dem Ware 
{байет Ausſtellungsgelände Saſta Kempa im Wange. 
Die Baukoſten werden gegen 700 000 Zloty betragen. Das 
Planetarium würde eine der Haupbaſiglehungspunkte der 
Ausſtellung im Jahre 1944 werben, 

Wie verſchümt die Zeitung die Flrma verſchweigt, die 
das Planetarium liefern fol! Es gibt befanntli nur 
фе Firma in der Welt, die Planetarien baut: Bag in 
Senn. 


Tierfchut falſch verſtanden 


Das Bezirksgericht in Pinſſk verhandelte gegen die 
Vorsitzende der bortigen Abteilung des Tierſchutzverelns 
und Gutsbeſttherin Migczynſta, deren 5 zahme Wölfe auf 
ihren unbeaufſichtigten Streifzügen durch das Dorf ein 
Kind lotgebiſſen und ein zweites ſchwer verleht hätten. 
Die Forderung der Bauern, die Tiere einzuſchließen, hatte 
die Angeklagſe 1 05 alen Dagegen wurden die 

innerhalb des Gutshofes gehegt und gepflegt und 
beſaßen ihren eigenen Würter, der јодот mit thnen in 
einem Roum ſchlafen mußte. Das Gericht verurteilte die 
Ungellagde zu einem Jahr Pefäüngnis mit Bewährungsfriſt. 


Gegen die Bittſchriftenbüros 

Die Rechtsanwaltsräte haben ſich entſchloſſen, das 
Juſtizminiſtertum um eine Nachprüfung der Konzeſſionen 
der Bittſchriftenbüros zu erſuchen. Daß ſoll vor allem 
die Oſtgebiete Бетереп, wo die Biltihriftenbilros oft 
noch auf Grund der Nechtsvorſchriften vor dem Weltkrieg 
tätig find, Dio Nechtsanwalts täte haben ſich für eine 
erneute Regiſtrierung aller Bittſchriftenbüxos ausge- 
promen. 


Rommuniſtenprozeß 

Vor dem Lubliner Appellationsgeriht fand ein 
Prozeß gegen 5 Lubliner Kommuniſten ſtatt. die vom Ber 
irksgericht zu mehrjährigen Gefängnisstrafen verurteilt 
worden waren, Das Appellatlonsgericht jekte die Stra: 
jen selrächtlich herab, Es wurden verurteilt: der Stu. 
dent Witold Mudel zu J Jahren Gefängnis (vorher 10 
Jahre), der Student Michal Söyszig zu 3 Jahren (5), 
Wladyflaw Jankowſei zu 4 Jahren (5), Joſef Gurſinkel 
yer Jahren (4) und Joſef Waffersaturman au 2½ 

hren Gefängnis (in erſter Instanz 10 Jahre) 


„Freie Preffe* — Donnerstag, den 27. April 1989. 


Ar. 112 


auf der Rennbahn in Ruda-Pabianicka 


vom 30. April bis zum 21. Mai 


mittwochs, sonnabends und sonntags. 


Beginn um 15 Uhr, 


Die Kasse des Totalisators in Lodz, Emilien-, Ecke Petrikauer Str. 
а ist an den Renntagen ab 12 Uhr geöffnet. 


In Zukunft nur geſchweißte Brücken 
Vorſchläge des Schweißkongreſſes 


In Warſchau wurde eine Tagung der Ingenieure 
und Bautechnlter beendet, an der etwa 300 Perjonen aus 
ganz Polen und aus dem Ausland teilnahmen. Es wurde 
U., а. beſchloſſen, den maßgebenden Stellen den Vorſchlag 
zu machen, in Zukunft alle neuen Brücken in Polen zu 
КЕША und nicht zu nieten. Es wurde ausgerechnet, 
daß die Erſparniſſe dadurch einige Millionen Zloty aus: 
machen werden, Wenn z. 8, im Verlauf von 10 Jahren 
Brüden aus 80000 Tonnen Stahl errichtet werden, jo 
werden bei geſchweißten Brilden gegen 15000 Tonnen 
Stahl geipart oder man ift in der Lage, um 20 v. H. mehr 
Brüden zu bauen. 


Tragiſche Bootfahrt 

Nach einer Hochzeitsfeſer in Kolacie bei Por 
biedziſta hatte ein Teil der Gäſte eine Bootfahrt auf 
dem Wroczyner See unternommen, als plötzlich mitten, auf 
dem See das mit 5 Perſonen befekte Boot lenterle. Mäh 
rend zwei Frauen, u, zw. die jährige Mlayilama RAD 
fubowicyowa und die 26jährige Maria Saumfta, ertrans 
ken, wurden die drel Männer von dem Fiſcher Budgynſti 
unter Einſatz des eigenen Lebens gerettet. 


Drei Opfer einer Liebestragödie 


Eine erſchlltternde Tragödie ſplelte ſich, letztens, in 
Kielce ab. Dic Schneiderin Wincentyng Mryemteniecta 
erſchoß in ihrer Wohnung ihren Freund, den Chauffeur 
Stefan Iwanfti, worauf fle fih nach der Wohnung eines 
Verwandten in der Vorſtadt Szydiowek, Karol Kizemie⸗ 
Miceli, begab, der ihr uneheliches Töchterchen zur Cre 
ziehung bet fih hatte. Die Mörderin, tötete das ſchla⸗ 
jene dierjährige Mädchen und ſchoß ſich dann ſelbſt in die 
Schläfe, Sie wurde in bedenkliche Juſtande ins Kran⸗ 
kenhaus itbergeflifrt. 


uch ein fere Dorfitiender 

Die Warſchanter Polizei verhaftete wegen Diebſtahls 
und Betrugs den vorbeſtraften 74lährigen Staniſlaw 
Maczynſti im Augenblick, als er mit Unterſtülhung ſeines 
Gehilfen, des Miährigen Mieczyflaw Cywinffi, dis 80105 
tige Marianna Jaroszowa beftehlen wollte. 

Der Gerhafiete war „Vorſißßender“ zahlreicher Orga⸗ 
nifationen von Wohnungs“ und Sommerwohnungsbieben, 
in denen er auch den Vorſitz der Diebesgerichte führte. 

Muaczynſti wohnte bei dem wegen Diebſtahlg und 
Erpreſſung vorbeſtraften Jozef Urbonk. wo man während 
der Unterſuchung ein Buch vorfand, in dem Adreſſen vers 
ſchledener Bandenführer verzeichnet waren. In Zuſam⸗ 
menhang damit wurden zahlreſche Perſonen verhaftet, 


K IN O 


„PALACE“ 


Beginn 4 Uhr nachmittags 


Heute luſtige Premiere! 


Europas und Amerikas Fllmllebling 


CLAUDETTE 


COLBERT 


in ihrer beften und luſtigſten Rolle in der 
Filmkomödie 


„Fräulein Eva“ 


In den männlichen Hauptrollen; 
John Barrymore, Don Ameche, 
Francis Lederer. 
| Wig... Humor... иш... 
Á Die Komödie der phantaſtiſchen Einfälle 


| 


Ruf einem großen Feuerſtoß verbrannt... 

Mie die polnſſche Preſſe meldet, hat am Sonntag 
auch in dingen eine große Kundgebung des Weſtper⸗ 
bandes stattgefunden, nach der auf dem Grunwald⸗Platz 
in demonſtraliver Weile ſämtliche Vorräte der Gdingener 
Kaufleute an Erzeugniſſen der Firma Henkel. Peril ufw., 
die auf Lastwagen aus ganz dingen zuſammdengebracht 
wurden, auf einem großen Feuerſtoß verbrannt wurden. 


Prozeß nach 5 Jahren wegen unerlaubter 
Brenzüberſchreſtung 

Vor dem Bezirksgericht in Gneſen Hatten ſich am ger 
ſtrigen Montag wegen unerlaubter, Grenzüberſchreitung 
zu verantworten: Giſela Dittwann⸗Gneſen, Lore Schr 
ter⸗Gneſen, Klaus Hoffmeyer⸗Schwerſenz, Frau Menzel 
geb, Frank, Arthur Dittmann, Günther Warm und Karl 
“ае, Die Genannten hatten im Jahre 1084, als Mine 
berjährige, ohne im Beſitz eines rechtmäßigen Paſſes zu 
ſein, eine ее nach Deulſchland angetreten. Die beiden 
Erſtgenannten waren außſerdem noch mehrfach im Aus ⸗ 
land geweſen. Sämtliche Angeklagten wurden zu Arreſt⸗ 
Straſen verurteilt, die, mit Ausnahme von Сеа Ditte 
mann und Lore Schröter durch die Amneſtie als getilgt 
erachtet würden. Gifela Dittmann und Lore Schröter 
wurden. i feds bzw. fünf Wochen Arreſt und Geldſtrafe 
verurteilt. 


Kleine Nachrichten aus Polen 

d. Auf der Straße im Dorfe Ofiniec, Kreis Sieradz, 
wurde der 11 55 Radfahrer Jan Jaſſak von einem 
Auto umgeriſſen. Die Verletzungen des Safiat waren fo 
ſchwer, SM: er auf dem Wege ins Krankenhaus verstarb. 

Im Gefängnis in Baranowicze wurden die 
vom Pinſter Bezirksgericht zum Tode verurteilten Ver / 
brecher Lozowſti und Malſymczut hingerichtet, 


Aus aller Welt 


Zünfjähtiger Anabe rettete fein Brüderchen 
Und tam dabei ſelbſt ums Leben 

Küftein, 26, April. 
Ein fünf Jahre alter Knabe lief feinem, kleinen wel 
Jahre alten Briiderden nach, das beim Spielen auf die 
Fahrbahn geraten wax, und konnte es gerade noch vor 
dem herannahenden Laſtzug retten. Dabei gerlet der 
Fülwflährige ſebſt unter das Fahrzeug und würde ſchwer 

verleiht. An dleſen Verleihungen tft er geſtorben. 


firantzenſchweſter ſchleßt zwei Aerzte nieder 
Paris, 26. April, 
Ein blutiges Drama, das 100) verhängnisvollere ‘ole 
en hätte haben können, iis ſich in einem Kranken ⸗ 
2 in Paris ab. Eine irrfinnig gewordene Hllfsſchwe⸗ 
fter ſchoß auf zwei Aerzte, des Kranfenhauſes. Der eine 
wurde ſchwer verletzt und wurde ſofort operiert; man 
hofft, feln Leben retten zu können. Der zweite Arzt 
schwebt nicht in Lebensgefahr. 


Flugzeugunglück: 3 Tote 
фо ТЗ, 20. 10 
In der Mühe von Bigeu in Port: geriet ein Flug ⸗ 
БИЛА] 10 Brand und ftilrate е Drei Mann der 
Beguine verbrannten, 


Modell Nr. 1 
MTP. London, 26, April. 

In London ift ſoeben Miß Helen Bennett, eingetroß 
jet die hier auf eimer Revue⸗Bühne als Tänzerin auf, 
telen wird. Sie ijt die Frau der Welt, die am meiften 
photographiert worden ift, und es gibt nicht weniger als 
rund 25 060 Aufnahmen von dieſem „Modell Nr. 1“. Sie 
find für alle möglichen Rellamezwege hergeſtellt worden, 
und Miß Helen Bennett kann ihre Haare auf vierzig vers 
ſchievene Arten frifieren, jo daß fie ebenjo für ein Sport. 
foftiim oder für einen Sn wie für ein Abendkleid 
ober einen Pelz Modell ſtehen kann. Das letzte Photo, 
das von ihr vor ihrer 17 gemacht wurde und das auf 
der New Porker Weltausſtellung ausgeſtellt werden wird, 
zeigt ſie mit einem Schmuck im Werte von 1% Milltonen 
Dollar, Dieſes ею ift von einer großen New Porter 
Tuwelenfioma beitellt warden, 


Der Зоо von London darf nicht Üherflogen werden. 
In den Dienftanweifungen für die engliſchen Ilvilpiloten. 
findet Ih ein merklwürdiger Saß: „Die Flieger werden 
gebeten, Elefanten nicht zu erschrecken!“ Dies iit nur eine 
Teilvorſchrift aus dem grundfätzlichen Verbot. den Qon 
doner Zoologſſchen Garten in geringer Hure zu, überflie⸗ 
gen. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß eine ganze 
Reihe von Tieren bei dem Propellerlärm hon Flugzeuge 
nervös werden Am ſchlimmſten reagieren aber tatläch⸗ 
fih die Elefanten, die ein beſonders feines Gehör haben. 
Es ift ſchon mehrmals vorgekommen, daß die Dickhäuter 
ſcheu geworden find, und einmal ift ein junger Elefant jo 
erſchreckt worden, daß er ausgebrochen iſt, Die Leitung 
des Joologiſchen Gartens hat bel den zuftändigen Behör⸗ 
den interveniert, und jo iit die Aufnahme der oben zitier⸗ 
ten Vorſchrift in das Reglement zu erklären. 3 
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weis geführt worden, 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


Steigender Zellwolleverbrauch in Deutschland 


» U. Der infolge des deutschen Wirtschaftsaufschwungs 
außerordentlich gestiegene Bedarf an Faserpflanzen 
und die gelegentlich aufgetauchten Schwierigkei- 
ten bei dem Bezug von Baumwolle aus dem Aus- 
lande haben seit Jahren die zuständigen deutschen Stel- 
len veranlaßt, mehr Rohstoffe zu verbrauchen, die in 
Deutschland selbst erzeugt werden. Mit der Zellwolle 
wurde, wie bekannt ist, ein völlig neuer Textilrohstoff 
geschaffen, der heute bereits fast gleichberechtigt neben 
den Faserpflanzen steht. Wie weit die Umstellung des 
deutschen Marktes auf Zellwolle bereits gediehen ist, 
geht aus dem Jahresbericht einer der größten deutschen 
Textilfabriken, der „Christian Dierig A.-G,“ in Langen- 
bielau, hervor. Der Vorstand teilt mit, daß die bezogene 
Zellwollmenge im abgelaufenen Geschäftsjahr so er- 
höht wurde, daß sie zum erstenmal die gleiche Höhe 
erreichte, wie die in dem entsprechenden Zeitraum ver- 
arbeiteten Baumwollmengen. % 

Es ist in den letzten Monaten mehrfach der Nach- 
daß die Zellwolle gegenüber 
Baumwolle und Wolle gewisse Nachteile hat, gleichzei- 
tig aber auch eine Reihe von Vorzügen aufweist, die ihr 
in der Zukunft einen gleichberechtigten Platz neben 
den beiden anderen landwirtschaftlich gewonnenen Fa- 
fern sichert. In einer Berliner Versuchsanstalt sind in 


der letzten Zeit Waschversuche, unternommen. worden, 


hei denen der Festigkeitsverlust der betreffenden Stoffe 
Es ergab sich 


in der Wäsche ermittelt werden sollte. 


dabei, daß der Festigkeitsschwund nach 50 Wäschen am 
geringsten bei Stoffbahnen aus 100prozentiger Zellwolle 
war, während die größten Einbussen reines Leinen 
aufzuweisen hatte. Zwischen beiden bewegte sich im 
Hinblick auf den Festigkeitsverlust ein Gemisch von 70 
Prozent Baumwolle und 30 Prozent Zellwolle. 

Durch die großen Textilfabriken im Sudetengebiet, 
in der Ostmark und in dem neuen Protektorat Bühmen 
und Mähren ist der deutsche Bedarf an Baumwolle ge- 
stiegen, obgleich von der Zellwollseite entscheidende 
Entlastungen eingetreten sind. Die Zellwolle hat bisher 
eine große Aufgabe erfüllt, den Auslandsbedarf an Tex- 
tilfasern in Grenzen zu halten, die im Rahmen der Mög- 
lichkeiten des deutschen Außenhandels liegen. Inwie- 
weit die vollkommen neuen Verhältnisse auf dem Welt- 
baumwollmarkt Veränderungen in Deutschland verur- 
sachen werden, nachdem die Vereinigten Staaten auf 
Grund ihrer Zollmaßnahmen gegen Deutschland als Lie- 
ferant auf dem deutschen Markt weitgehend ausfallen 
werden, während sie gleichzeitig durch ihr neues Dum- 
pingprogramm eine Desorganisation der Baumwoll- 
preise in der Welt erzwingen, ist noch nicht abzusehen. 
Das Bemühen der deutschen Importeure dürfte aber 
dahin gehen, die Bezugsmöglichkeiten vornehmlich 
aus Brasilien und Aegypten zu erhöhen. Diesen Liin- 
dern bietet,sich gegenwärtig am deutschen Markt eine 
Chance, die sie voraussichtlich nicht unbenutzt verstrei- 
chen lassen werden, 


Neue Investitionen Im СОР 


Der kommunale Kreisverband in Sandomierz hat 
einen Plan für Investitionsarbeiten in diesem Kreise so- 
wie in den Gemeinden Staszow und Zawichost ausge- 
arbeitet, Die Kosten der vorgesehenen Arbeiten belau- 
fen sich auf 11,2 Millionen Zloty. Auf dem Gebiete des 
Wegebaus ist die Schaffung neuer Straßen in ost-west~ 
licher Richtung geplant, ferner sieht der Arbeitsplan 
Vermessungen und die Anfertigung von Bebauungsplä- 
nen von Staszow und Zawichost sowie der Ortschaften 
Dwikozy, Klimontów, Koprzywnica, Osiek, Polaniec 
u, a, vor. Hier ist ferner auch der Bau von Gesund- 
heitsimtern und Sportplätzen vorgesehen, In Sando- 
mierz soll ein Speicher mit einer Mühle und mechani- 
schen Bäckerei errichtet werden. Die Durchführung 
dieser Vorhaben dürfte eine Reihe von Jahren in An- 
Spruch nehmen, 


Leichte Entspannung in Lodz 


ag. Obgleich die Lage in der internationalen Poli- 
tik noch immer sehr verworfen ist, trat in der Lodzer 
Wirtschaft in den letzten Tagen eine leichte Entspan- 
nung ein. Das kann vor allem von den Handelsmärkten 
Besagt werden. So wurden auf dem, Woll- und Halb- 
wollwarenmarkt letztens wieder ganz beträchtliche Um- 
Slitze gemacht, wobei vor allem auch die Provinzkauf- 
leute Einkäufe tätigten, Besonders großer Nachfrage er- 
тешеп sich Damenmäntel. Auch verschiedene andere 

агеп fanden sehr guten Absatz. Größere Firmen, die 
micht allzu stark unter Bargeldmangel litten, erteilten 
ihren Kunden wieder Kredit, was dazu beitrug, daß die 
Umsätze noch mehr stiegen. 

Die Entspannung auf dem Handelsmarkt wirkte sich 
tofort günstig auf die Appreturen aus. Die Verleger, 
die mit der Ausfertigung der Waren in den letzten Wo- 
chen zurückhielten, brachten diese angesichts der zu- 

| tage tretenden Geschäftsbelebung sofort zur Appretur, 
um sie auf den Markt bringen zu können. Die Appre- 
turen, die letztens nur 2 oder 3 Tage in der Woche ar- 

beiteten, erhöhten die Arbeitszeit sofort wieder auf 5 
Oder 6 Tage in der Woche. 

Weiterhin ungünstig ist die Lage in der Lohnindu- 
strie, die von den Aufträgen der Verleger abhängig ist. 


Zur Schaffung von Kohlenvorräten 


РАТ. Eine Verordnung des Finanzministers be- 
| Stimmt, daß physische oder Rechtspersonen, die recht- 
mäßige Bücher führen und mit dem Staatsschatz auf 

Verlangen der zuständigen Behörde Verträge über die 

Schaffung von Kohlenvorräten geschlossen haben, das 

Recht haben, folgende mit der Ausführung dieser Ver- 
де verbundene Unkosten von dem zu besteuernden 
inkommen in Abzug zu bringen: die Kosten des A 
aufs eines Grundstücks, der Einrichtung des Grund- 
Stücks zur Aufbewahrung der Kohle, der Errichtung 
“ner entsprechenden Umzäunung sowie der Ausfüh- 
| "ung besonderer Einrichtungen, die zur Einlagerung 
dier Kohle notwendig sind. Diese Verordnung betrifft 
‚Jene Unkosten, die in der Zeit vom 1. April 1939 bis 
zum 81, Dezember 1942 entstanden sind. 


Der Verk.auch von Apfelsinen, Kaffee und Tee 
In. Polen 


nt verhältnismäßig gering. Im Jahre 1937 betrug die 
“infuhr von Apfelsinen und Mandarinen beispielweise 
ach Deutschland 1,4 kg auf den Kopf der Bevölkerung, 

n Holland 8,6 kg und in Polen 0,73 kg, die Einfuhr von 
үй (Топеп in derselben Zeit — in Deutschland 0,6 kg, in 
Holland 0,97 ke und in Polen 0,91 kg; die Einfuhr von 

| patee — in Deutschland 4,5 kg, in Holland 2,6 kg und 
B Polen 0,16 kg; die Einfuhr von Tee — 45 kg in 
utschland, 2,6 kg in Holland und 0,16 kg in Polen. 

ter »er verhältnismäßig geringe Verbrauch der genann- 

| кл Artikel ist vor allem den hohen Zollsätzen für йе 
80 nfuhr jener Produkte zuzuschreiben, Während z, B. 
117 Durchschnittspreis für 100 kg Kaffee cif Gdingen 
Ит hl 21, ausmacht, kostet der Zoll dafür mit den Ma- 
| Npulafionsgebühren 187 Zl. Tee kostet bei der Einfuhr 


Zloty, für palästinensische Apfelsinen 47 71. Der Zoll 
und die Manipulationsgebühren machen aber noch wei- 
tere 44 Zloty für 100 kg aus. Im Kleinhandelspreis von 
1,80 Zl. für das kg Apfelsinen machen Zoll und Ge- 
bühren nahezu 25 v. H., bei palästinensischen Apfelsi- 
nen sogar 41 у. Н, aus. 


Arisierung der Gänseausfuhr 

Bis vor kurzem lag der Giinseexport aus Polen 
nach Deutschland in privdten, vorwiegend jüdischen 
Händen, und erst 1937 begannen einige landwirtschaft- 
liche Genossenschaften einzugreifen. 1938 wurden von 
insgesamt 909000 nach Deutschland ausgeführten Gän- 
sen 152000, d. h. 15,8% durch diese Genossenschaften 
verfrachtet. Das Eingreifen der Genossenschaften hat 
sich günstig auf die den Bauern gezahlten Preisen aus- 
‚gewirkt, 

In Genossenschaftskreisen ist man der Ueberzeu- 
gung, daß dieses Jahr den Anteil der Genossenschaften 
noch vergrößern wird, 


Kleinere Getreldeernte ! 


PAT. Nach Angaben des Internationalen Landwirt- 
schaftsinstituts werden die Weizenertriige im laufenden 
Jahre kleiner sein als in den Vorjahren. Trotz der giin- 
stigen Witterungsverhältnisse während der Saatzeit hat 
in fast ganz Europa ein Teil der Saat durch die starke 
Frostperiode im Dezember Schaden gelitten. In den 
Vereinigten Staaten ist außerdem die Winteraussnat 
diesmal um 18 у. Н. geringer gewesen als im Vorjahre, 
in Ssowjetrußland dagegen haben Schnee und Frost, 
großen Schäden angerichtet, 

Allerdings ist nicht anzunehmen, daß sich auf dem 
internationalen Getreidemarkt ein Mangel an Weizen 
bemerkbar machen wird, da die Vorräte aus den Vor- 
jahren genügend ausreichen, um eventuelle schwächere 
Ernteerträge des laufenden Jahres auszugleichen. 


Argentinische Aepfel 

Mit dem finnischen Dampfer „Bore X“ traf dieser 
Tage in Gdingen ein Transport von 5000 Kisten argen- 
tinischer Aepfel zu je 20 kg ein. Die Aepfel werden 
im Großhandel zu 2,50 bzw. 3,00 Zloty je kg, im Ein- 
zelhandel zu über 4 Zloty je 1 kg verkauft werden, 


Das Gold fließt weiter nach Amerika 

Die amerikanische „Federal Reserve Board“ teilt 
mit, daß allein am letzten Montag nach den Vereinigten 
Staaten Gold aus dem Auslande (vorwiegend aus Groß- 
britannien, Holland und Indien) im Werte von 22 475 000 
Dollar eingeführt worden ist. 


Synthetische Benzinerzeugung in Jugoslawien 

U." Lignitvorkommen in Kreka haben bei einer 
Ueberprüfung in Deutschland ein überaus günstiges 
Ergebnis gezeigt, Die Kohle eignet sich sehr gut für 
beide Methoden der. Benzingewinnung. In gewissen 
Eigenschaften übertraf sogar das künstlich hergestellte 
Benzin das gewöhnliche. Auf Grund der Gutachten der 
Fachleute will Jugoslawien jetzt eine Fabrik zur Her- 
stellung synthetischen Benzins bauen, die rund 60 Mil- 
lionen Złoty kosten würde. Das Kilogramm Benzin 
würde ungefähr 86 Groschen kosten. Jugoslawien würde 
damit nicht nur aus eigenen Rohstoffen Benzin gewin- 
nen, sondern sogar den ganzen Bedarf‘ aus eigenen 
Kräften und im eigenen Lande decken können. 


120 Mrd. französischer Notenumlauf 

Der Ausweis der Bank von Frankreich vom 6. April 
weist nach der Ultimobeanspruchung vom 30. März 
einen Rückgang des Wechselbestandes um 1,23 Milliar- 
den Fr. aus. Dieser Posten ging damit auf den sehr 
niedrigen Stand von 4,52 Milliarden Fr. zurück. Be- 
zeichnend ist ein neues Anschwellen des Banknoten- 
umlaufs um über eine halbe Milliarde auf 120,3 Milliar- 
den Fr. Damit ist der Banknotenumlauf innerhalb yon 
1½ Monaten um rund 9 Milliarden Fr. gestiegen, 


Mexiko baut Oelleitung zum Stillen Ozean 
PAT. Die mexikanische Regierung hat beschlossen, 
eine Oeleitung von den Oelfeldern nach der Küste des 


dach Polen 403, Zl. für 100 kg, der Zoll dagegen wei- 
Ste 693 Zl. Der Einkaufspreis für 100 kg Apfelsinen 
‘gt cif Gdingen für italienische Apfelsinen 63—69 


Stillen Ozeans zu bauen, Die Kosten werden auf 15 
Millionen Pesos berechnet, 


Lodzer Börse 
Lodz, den 26. April 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kaul 

41/2/o Innere Staatsanleihe 1937 —— 61,50 61,25 

4% Konsolidierungsanleihe 63,25 63,00 

4°/o Dollaranleihe 42,00 41,50 

3°/o Investitionsanleihe 1, Em. 83,50 83,25 

3% Investitionsanleihe П. Em. 82,25 82,00 
Pfandbriefe 

5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —,— 60,75 60,25 
Bankaktien 

Bank Polski —— 11400 113,00 


Tendenz behauptet, 


Geld- und Warenbörsen 
Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 26, April 1939. 
Amsterdam 282,90 288,02 
Berlin — 

Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kapenhagen 
London 
New York 
New York ¢Kabe! 
slo 
Paris 
om | 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 115,00 

Haberbusch 70,25 

Kohle 37,25 

Lilpop 91,00 

Norblin 105,00 

Modrzejow 20,50 

Starachowice 57,00 

Ostrowiec 83,50 

Zucker 38,50 

Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 63,00 

4\/4%/о Innere Staatsanleihe 61,50 

4% Dollaranleihe 41,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 85,00, II. Em. 84,00 

4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 58,75 

5'/2°/o Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5'/2%/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 68,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 67,50 

65% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 60,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 58,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 57,50 

6% Obligat, d. St, Warschau 8. u. 9, Em, 71,00 

Tendenz für Devisen uneinheitlich, Staatsanleihen, 
Aktien und städtische Pfandbriefe fester, ländliche 
Pfandbriefe behauptet. 


*) frühere 8 und 70/0, 


Baumwollbörsen 


New York, 25. April. (Schlußkurse): Mai 8,27, Juf 
8,02, Oktober 7,70, Dezember 7,60, Januar 7,59, März 
‚59. 

New York, 26. April, (Eröffnung): Mai 8,34, Juli 
8,11, Oktober 7,75, Dezember 7,66, Jan. 7,65, März 7,66. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Śródmiejska 15), — Масол „Zaczer 
rowane kolo", abends: Keine Vorstellung. 1 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — 8,30 Uhr: „Jan“, 


Heute in den Lichtfpielhäufern 


(Obne Gewähr) 

Capitol (Ede Sacodniae und Zawapzkaſtraßſe) . 

„© ehym sie nie mówi” (Топола — Eybulſti). 
Cafino (Petritauer Str. 67) 

„O. Muret” (Nora Ney, K. Junosza-Stepowſti). 
Corio (Legionowie, 2 — früher Sielonaftr.) 

„Tal der Giganten“ (Wayne Morris — Claire Trevor). 
Europa (Narutowicza 20) 

„Der Sohn Franterifteins” (Boris Karloff). 
Grand. Kino (Petritauer Str, 72) 

„Eray Гесса” (Barszezewſſa — Zabezynſti). 
„Ire“ (Kilinſtiego 124) 

„Nobert i Bertrand” (Dvmsza — Bodo). 
* 85 РЕН — Andrzelewſta). 
Metro (Przelaßd Д 

„Kantof ums Olid” Errol Flynn Bette Davies 
Mimora (Kilinikieno 178) 

„Das Modell“ (Joan Crawford). 
Palace MPerrifauer Str. 108) 

„Fräutein Eva“ (Clausette Colbert). 
Bat I din N 16) 

Marco Polo“. Ў 
Prvedwiognie (Zeromftieno 74/76) " 

„Syanary“ (Zelſchowſta — Junosza⸗Stepowſtih 
„Ratieta” (Gientiensiean 46) 

„Das UNDI” (Stroheim — Jane Holt). 
Rialto (Draejaabitr, 1) 

„Verdi“ (Benjamino Gigli). 
Stylown (Kilinffiean 123) 

„Flitterwochen“ (Franziska Gaal), 
Ton (Kopernita 16) 3 

„Flitterwochen“ (Franzista Gaal), 
Zadata (Sgierſtaſtraße 26) 

„Tango Nocturno”, 


) 
„Der Sänger Ihrer Hoheit“ (Benjamino Gigli). 
„Star“ (Ruda Pabianicta) 
„VBengalijäger“ (Shirley Temple). 


0 


— Fabril 


Frauenverein 
der St. Johannis gemeinde 


Heute, Donnerstag, den 27. d. M. um 4 Uhr 
nachm, findet im Vereinslokale, Nawrot 31, Бег 


Bermaltungstanee 


mit heiterem Programm ftatt. Zu dieſer Ber- 


anftaltung ladet alle Mitglieder und Freunde 
ſowie die Schweſtervereine herzlichſt ein. 
Die Verwaltung. 


ке „е^ 

Sam 

Hugo Geisler, Fein! 

Aeute; Ralbshaxe mit Aartoffelfalat — 
Pilfner Urquell 


EEE 


„FOTOPLASTIKON“ 
MONIUSZKO-STRASSE 2 


zeigt nur 3 Tage, d. b. am 26, 27, und 
28. IV., das intereſſante Programm 
JENA — WEIMAR 
Betannte Mittelpunkte deutſcher Induſtrie 
und Kultur. Intereſſante Aufnahmen von 
Stätten, an denen Die öften deucſchen 
Dichter Goethe und Schiller lebten und 
ſchufen. — Eintritt 25 Gr., Schuljugend 
15 Gr, Geöffnet den ganzen Tag. 


Hytitec 


E. ЇШЇП 


Lodz, 

ч Petrikauer 155 
Langiäpriger. Angeſtellter der Firma Poftleb 
empfiehlt zu Kenkurrenzpreiſen; Brillen, Lorgnons 
und Knelfer neueſter Faſſons mit erſtklaſſigen Augen ⸗ 

gläfern, genau den Augen augepafit. 
Achtung! Austalſch von Krankenkaſſenbriuen auf 
Hornfaſſung, Kemmer wa, bei minimaler Zuzahlung, 


FRUHLING und SOMMER! 


A » Kinder 
M ANTE ‚5. Backfische 
~ Schüler 


Allergröuste Auswabl St. WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154. — Tel. 141-96 


Der Stolz der hausfeau 


Das gute Kaffees ober Effervice, das 
jede Tafel ſeſtlich macht, Glas, Porzellan 
owie fümtlihe Hause und Kücen« 
geräte ſchön, gut u, billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62. 
Shriftliche Firma. Chriftliche Firma, 


Geſangbücher 


Konſirmationsgeſchenne, größte Auswahl, billigft 


B Leopold. Nikel, Nawrot 2 


Telephon 188-11, 


—————— ͤ—ä 


Gämereien 
Gemüſer, Blumen, Balkon: und Tape 
blumen, Biehfuttere und londwirtſchaft⸗ 
liche Sämereien, Garteuraſoen 
Kunſtdünger u. Mitter gur di benen 
Drogen: und Sümerelhandlung 


Chemiſche Reinigung 
Herrenhüten nach der neueſten Fa fon werden 
ausgeführt am folibeiten von der 


August Hülle 
Kilinſniſt Ge Nr. 119, an der Nawrotſtraßze. 


Wydawnictwo 1 Tlocznia: Tow, W 
Piotrkowska 86. — Odpowie 


Uerontwortlider Geſchäftef 
den Reklame 


у: 
zialny kierown 
Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszen; Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukamig: Alfred Gellert. 


Verlag und Ornderei: Merfansgel, „Libertas“ G. m, b. H., Lodz 1. Plotriowſta 86. 
b Aret: Bertold Bergmann, Vergntwortlic für 
„ und Ange laenten: Ella Ginte: fe 


Heilanſtalt 

mit ſtändigen Detten 

für Obren, Naſen⸗ Machen: Lungen: 
und Aſthmaleildende 

Petrikauer 67, Telefon 127-84 

Don 9—5 und 5'/,—8 


Daſelbſt Reentgentabinett fir ſämtliche Durg- 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Achtung! 
Slüffigkeits- 
Seuerlöfcher 


(Gagnica plynowa) 
laut кН er фонд 
vorſchrift, Unübertroffen in 
Qualität und Preis. Fore 
Үч ү, bern Sie Offerte, ehe Ste 

war fic) binden. 


k. Gall, f. Köppe u. Sohn 


Lódź, Poznańska Nr. 3 
Tel ep hi one: Betrieb 210-89, Verkauf 157-65. 
Nafiermeffer, Scheren, (еН фет: Thermos. 


flaschen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Manſcure-Zu. 
bebör, Butterbofen uſw. empfiehlt in großer Auswahl 


J. KUMMER rez. Faden 
Auffriſchung, Vernidelung, Verſilberung, Verro- 


mung wird erſtklaſſig ausgeführt, Schörfen von Ra- 
ſiermeſſern uſw. Шү $ 4673 


Die Tapezier⸗ Chanich Ж 
ланма Stanistaw Gabata 
Bawadsla 1, Tel. 133-60 
empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf., 
Критте Herrenaimmer und Küchenmöbel, von den 
feinften bie zu den bescheidenen. Grofe Auswahl 


in Tapezlermbbeln zu zugängſſchen Preſſen und ber 
auemen Bedingungen. 1259 


Täglich ſriſche und lebende 

Lachſe, Sauder, f 

e 
eien mi 

ſowie а, i ERE 

waren aus eigener Rau- 

heroi empfiehlt zu niedrig. 

ften preſſen 


I. Fritze 


1007, Bandurskiego 1 
Tel. 206.71 


Noe ig ä — 


Gine bleibende Erinnerung 
ijt eine gute Photographie 


ausgeführt im Künſtlerateller von 


LEON OLEJNICZAK 
Lodz, Limanorofkiego 56, Tel. 217-97. 
Gute und künſtleriſche Ausführung garantiert. 


rr 

Alle Wege führen nach 

Alle Proben fiihren dazu, daß man 
„Pixin“⸗Naſierſeſſe benutzt. 


eee ee калаа на. N aay a ae . 


Möbel 


Schlaf: u. 1 Sin), Küchen fowle 
Einzelmöbel kaufen Sie glinftin in ber Möbel⸗ 
Aſchlereſ A. Müller, Inh, G. Günther, Nawrot, 
Straße 82, Tel. 171-40. Gear. 1876, _ 8886 
u kaufen geſucht 3 Schönherrſche 
йн ee Быш 
agug аф ше. erten 

Ше Adio, ап ble Geld. ber „it. 01и 


ка = орг. od Eédt 
Berfold Bergmann. 


bir Druckerei: Alfred Gellert. 


„Frele Preſſe — Donnerstag, den 27, Upri! 1980. 


ANTEL Imprägnierte 2% ( wW 66 Piotrkowska 
und seldene dia Ё 99 = Telephon 236-71. 


Hauptigriftleiter; Adolf Kargel 
Telegramme! Kurt Getbel; 
und Bilderdienſt: Horſt Egon Markg rg 


For Kinder und Kranke ist das Beste gerade 
wut genug”, deshalb, verwendet {ede Haus- 
600 ur Herstellung von Säuglings » und 
Kinder-Schleim sowie Brei und Krane 


мз" с" ОТИС, 


Tr, 117 


das edle zartflöckige Hafermark. 
Ausgesprochene Diätkost, 


Die neuesten 


sT 


OFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. 


Zentrale: Lodz, Piotrkowska 84 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


RESTEL 


$ iN) бї befonierfu, afphaltiert fdinellu.billig 
regen Hofe. wena“, нап, о 


Die bewährten 
Sportbücher 

pee Bürerel 
‘Jiu-Jitsu 


„аи, 62 Abb. Ge 
900 0 i Sa 


Leldhtarhletit, Far, Une 
10 u. Si {фе 


tene (т, 1 
Т 195 


Spiele auf Fahrt, und im 
Lager. (Mr. 1020) 


Rugby. 12 Abb. (Nr. 
1018 Sf. 0,65 
Tennis als Spiel und 

Sport, (Mr. 202) 
0,65 


Schwimmſt du Titla? 
Die 4 Schwimmgrt. 
(Ar, 1078), Si. 0,65 

Фес Tennlsplas, 
lage und Pflege (Ar. 
276 Si, 065 


08 


Weſen u. Gebrauch, der 
Lanbfarten. 12 Abb u, 
2 Wien (Tr, 

105) gl. 0,65 


Wit lochen anf Fahrt. 
Mie 9 Abb. (Mr. 1019) 


81, 0,65 

Serbftban Telhter Wan 
derzelte. 11 Ubb, (Mr, 
9: 31, 0,65 


7) „ 0, 
Tauchen und Springen. 
Mit 117 Abb. (Nr. 
827/31) St, 3,25 
Anleitung zum Sel 


bau eines (altonotes | 


(Sweifiner). 
(Nr. 140) 


39 Abb. 
st, 0,65 


che 
pozost; 


2999999999 9999395 
Einen maffen Spiegel 


wirft Du eingin und allein mit Luna 
blankpugen können. Flaſchen für 20 Gr. 
überall zu haben. 


Беверевевеееаевәа 
Seltene Gelegenheit! Die Hälfte 
eines окп Haufes mit W deen Kreb, 


für 18.000 Zloty zu verkaufen. Offerten unter 
„Gelegenheſt“ an d. Geſch. d. „Fr. Pr.“. 3875 


Land — 6 Morgen — Land 
zu verkguſen. 10 Minuten vom Pabianicer 
Neuen Ring, an die Stadt qrengend, gelegen. 
Befonders geeignet für Gartner Adreſſe au 
erfragen in der Bef, der „Fu Preſſe“, 


Herrenfahrrad, Chromnickel, preise 
wert ab fofort zu verkaufen. Dowboregy, 
Löw 27, W. an 8874 


„Zimmerwohnung mit allem пеш 
eitlichen Komfort. ift im neuerbautem Haufe 
ſadwanſkaſtr. da zu vermieten, 3363 


A, Zimmerwohnung, mit allen neu 
zeitlichen Komfort, ift ab Juli im neuerbautem 
Haufe. Radwanſkaſtr. da zu vermieten. 3954 


Zimmerwohnung mit allem neus 
aeitfichen Komfort, ift im neuorbagutem He 
Nadwanſzaſtraße 16 zu vermieten, Bape 


Lehrling für Graveuranſtalt geſug 
A. Keßler, Wolezauſta 01, ў 


Energiſche und (геа @ехїйц fe с {üt 
einen behördlich angefagten Artikel ge t, Bove 
zuſtellen von 3 bis 5 Uhr nachm. 

Geſch. der „Fr. Preſſe“ 
Ез * нА le. 
Neuerſcheinung! 
Heft 4 der Schriftenreihe „Unſere Heimat“ von, 
A. Breyer 


Jur Gefchichte 


von 


Sompolno u. Umgebung 
ift im Preſſe von 31. 1.20 zu haben bei; 

„Oſbertas“ G. m. b. ., Piotrkowſha 86, 
ial polityczny: Adolt Ка 


| 


о, jagt bie 


redaktionellen Text: Adolf Kar gel. 


- Y’ırurus в 


К” N 


